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Vorwort. 


l'ie in den folgenden Blättern gesammelten Wörter sind aus 
den bis jetzt bekannt gewordenen phöniziscben Monumen- 
talinschriften auf Steinen und Münzen genommen, insoweit 
sie uns zugänglich waren. Von den Steinmonumenten möchte 
dies so ziemlich in möglichster Vollständigkeit geschehen 
sein. Von den Münzen mit phünizischen Legenden sind 
bekanntlich sehr viele noch nicht veröffentlicht, und wird 
unser Verzeichniss manche Bereicherung in der Folge er- 
fahren, wie dies natürlich auch bei künftigen Entdeckungen 
neuer phönizischer Inschriften nicht ausbleiben kann. Dess- 
halb aber das ganze Unternehmen aufzugeben, schien mir 
nicht rathsam, besser ein unvollständiger Anfang gemacht, 
als gar keiner. Gesenius hatte schon vor beinahe drei Jahr- 
zehnten begonnen ein Wörterverzeicbniss anzulegen (siehe 
monum. p. 346 — 357); er sammelte etwa 334 Artikel — das 
unsrige zählt über 900 — von denen, nach dem jetzigen 
Stande der Wissenschaft, der grössere Tlieil falsch und ein 
anderer Theil unrichtige Belege enthält. Den Nutzen einer 
solchen Sammlung wird wohl keiner verkennen, der sich 
mit der phönizischcn Wissenschaft oder mit semitischen Spra- 
chen beschäftigt; es lag uns mehr an möglichst vollständi- 
ger Sammlung der Wörter und deren Stellennachweis, als 
in weitläufiger Weise uns auf die Etymologie einzulassen, 
weil wir davon keinen erspriesslichen Erfolg erwarteten; 
in schwierigen Fällen haben wir den Leser auf die Schrif- 
ten verwiesen, in denen darüber gehandelt worden; bei 
andern haben wir durch ein Fragezeichen unsere Zweifel 
an der Existenz eines Wortes oder dessen Bedeutung aus- 
gedrückt. Ausgeschlossen haben wir von unserer Unter- 
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Buchung die Inschrift von Eryx (Ges. a. a. 0. tab. 13), weil 
wir der festen Ueberzeugung sind — und werden dies an 
einem andern Orte nachzuweisen uns bestreben — dass 
diese falsch copirt ist, ferner einzelne andere aus della 
Marmora: sopra alcune antichita sarde, Torino 1853, aus 
demselben Grunde, endlich auch die kleinern Inschriften 
bei Ges. (a. a. 0. tab. 11, XL, bis und tab. 31, XL VII), des- 
gleichen eine bei Judas (dt. ddm. pl. II, 8), die wir mit Be- 
stimmtheit als althebräisch ansehen; ferner das. pl. II, 20 
u. 38, die nabathäisch sind. Dagegen haben wir aramäische 
Inschriften der in Aegypten gefundenen Monumente, mit 
Ausschluss der Papyrus-Fragmente, sowie die der Gewichte 
und Steine von Assyrien und verschiedene Münzen Klein- 
asiens, deren Legenden in aramäischer Sprache abge- 
fasst sind, berücksichtigt, aber sie als nicht phönizische 
durch ein * kenntlich gemacht. Dass mancher Leser auch 
bekannte Münzlegenden, wie roi’ÜEn n;p“l, itn, 13p~, pta 
und dergleichen nicht unter den folgenden Wörtern findet, 
beruht auf der sichern Ueberzeugung, dass dergleichen Wör- 
ter aus falscher Lesung hervorgegangen , wie dies ausführ- 
licher in meiner Abhandlung, welche der XVIII. Band der 
Zeitschrift d. d. morgenl. Gesellschaft bringen wird, gezeigt 
werden soll. Die Ungleichheit, mit der wir zuweilen die 
Eigennamen wiedergegeben, möge man der Unsicherheit, 
in der wir besonders bei den libyschen Namen sind, zu- 
schreiben; finden wir doch selbst bei den römischen Zeit- 
genossen eine grosse Verschiedenheit, wie sie die punischen 
und libyschen Namen durch ihre Laute aussprechen. Und 
so möge denn das Büchlein sich Freunde und zugleich der 
phönizischen Wissenschaft eifrige Förderer erwerben; das 
wäre der schönste Lohn für unsere nicht mühelose Arbeit. 

Breslau, im November 18G3. 

Der Verfasser. 
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Erklärung 

der gebrauchten Abkürzungen und Quellen-Nachweis. 


Ann. = Annuairc de la socidtd archdologique de la province de Con- 
stantine. Bia jetzt sind 6 Bünde erschienen. Die phönizischen 
Inschriften vom Jahre 18(3*1/61 hat Judas unter dem besondem 
Titel: Memoire sur dix-neuf inscriptions numido - puniques , Paris 
1861, bekannt gemacht. 

Arsen. — Arsenaria in Maritanien, die daselbst gefundenen pliönizi- 
schen Inschriften siehe bei Judas: nouvelles Stüdes, Paris 1857, 
p. 36 aq. 

Ath. oder Athen. — Atbenicnses, Inschriften von Athen; es sind bis 
jetzt sechs daselbst gefunden, sämmtlich bis auf die 5. bilingues 
(griech.-phön.). Die drei ersten sind durch Geseniua (mon. tab. 
9 und 10), die 3. nochmals nach besserer Copie, nebst der -1. und 
5. durch Judas (dtudes ddmonst, pl.3 und 4), die 6. endlich durch 
die Annali dcl lustituto, Roma 1861, tab. d’agg. M. und daraus 
von uns in unseren phöniz. Studien, 111. Heft bekannt gemacht. 

B. Bourgade: toison d'or de la langue Phdnicienne, 2. Auflage, 
Paris 18 6. 

Carp. = Carpentras, die dort anfbewahrte aramäische Inschrift findet 
sich Gesenius: mon. tab. 38 und 39. 

Carth. — Carthaginienses. Die zu Carihago und Umgegend gefun- 
denen Inschriften haben zusammengetragen, Gesenius a. a. 0. 
Nr. 1—9, tab. 14 — 19, Nr. 11 — 13: das. tab. 47 u. Judas (6t dem.): 
Nr. 14: pl. 8, Nr. 15: pl. 9. 

Cit. — Citienses. 33 Inschriften von Citium, auf Cypern, sind ver- 
zeichnet bei Gesen. tab. 11 und 12, die 31. und 35. bei Judas 
(a. a. 0.) pl. 5 und nochmals die 34. nach einer bessern Copie 
bei Meier Erklärung phönizischer Denkmale, Tübingen 1*60. 
Diese 2 Inschriften Nr. 34 und 35 gehören zu den 3 von Ross 
copirten und von Rüdiger (in Ross Hellenika, 11, 118) erklär- 
ten, eine dritte (das. S 121) ist nur eine Zeile lang und verstüm- 
melt, diese nennt Rüd. Nr. 36, wir citiren sie als Ross Nr 3, 
während wir mit Judas die fünfzeilige bei Ross als Cit. 34 und 
die 2. hei Ross als Cit. 35 anführen. Die in neuerer Zeit von de 
Vogüe gefundenen Inschriften auf Cypern (vgl. phöniz. Stud. III, 
1 fg. ) nennen wir 

C. Vog. — Cyprische Inschriften von de Vogiid. 

Const. — Consta nt ine, eine dort gefundene Inschrift habe ich ver- 
öffentlicht: ZDMG. XIII, 655 fg. 

D. — Davis, dessen Funde herausgegeben sind von Vaux in dem Werke: 

Inscriptions from Carthage, London 1863 (vgl. phöniz. Stud. III, 
41 fg.). 
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G. -=■ Gesenius (monum.), die neuphönizische Inschrift (das. Iah. 21 — 27) 
haben wir in der Regel mit G. bezeichnet. 

Gerhi, eine dort gefundene Inschrift ist bei Gesen. tab. 27 zu finden. 

J. = Judas, die neuphönizischen Inschriften sind in dtudes demonst. 
Pi. 10 — 29 gesammelt. 

Ipsamb. — Ipsambul, s pliön. Stud. III, 19 fg. 

ae L. — de Luynes, dessen Werk: essai sur la nnmismatique 
des Satrapies gewöhnlich als: de L. Sat. citirt ist. 

Lept. — Leptis in Nordafrika, drei Inschriften aus diesem Ort siehe 
bei Judas (dt. ddm.) pl. 7. 

Mars. — Marsalensis, Inschrift von Marsala, s. Gesen. tab. 14 und 
Ugdulena II, 25. 

Mass. =. Massiliensis, Inschrift von Marseille, vielfach edirt qmi er- 
klärt, s. Judas: N. A. 

Melit. — Melitenses, Inschriften aus Malta bei Gesen. Nr, 1 — 4, tab. 6 — 8, 
Nr. 5 bei de Luynes: Memoire sur le sarcophage d'Esmunazar 
p. 65 fg. und nach diesem Werke von Blau: ZDMG. XIV, 649 fg. 

Müller: Numismatiquc de l’ancienne Afrique, en trois volumes, Copen- 
hague 1860-62. 

N. A. — Nouvelle analyse de l’inscription Plicnicienne de Marseille 
par A. C. Judas. Paris 1857. 

N. E. — No u veiles titudes sur une sdrie d'inscriptions Numidico- 
Puniques par A. C. Judas. Paris 1857. 

Sard — Sardica. Gesen. mon. tab. 13, gefunden zu Nora in Sardinien; 
eine zweite aus demselben Orte ist nur Fragment, bei Judas et. 
dem Pl. 28. 

Sid. = Sidon, die erste Inschrift von Sidon ist die Grabschrift des 
Königs Esmunasar und oft veröffentlicht, die zweite durch de Vogiie 
und nach dieser in phün. Stud. III, 25 fg. 

Sulci: zwei Inschriften bei Judas et. dom Pl. 28 und 29. 

Triling. Sard. ^ Trilinguis Sarda, zuerst bekannt gemacht in Me- 
morie della Reale Accademia delle Scienze di Torino. Ser. II, 
tom. XX und von uns in der ZDMG. XVIII, 53 fg. ln Kürze auch 
in phön. Stud. III, 40 fg. 

Trip. = Tripolitanae, zwei Inschriften sind aus Tripolis (Nordafrika) 
bei Gesen. tab. 27. 

Tttgg. — Tugga bei Gesenius tab. 48, eine in manchen Stücken bessere 
Copie findet sich hei Guerin: Voyage archcologique dans la re- 
gence de Tunis, Paris 1862 (in 2 Bänden), II, p. 122. 

Umm. — Umm-cl-Awamid, drei aus diesem Orte herrührende Inschriften 
sind von Renan im jonrnal asiatique, V. Serie, tome XX und nach 
einer neuen Copie von uns, phön. Stud III, 31 fg. veröffentlicht. 

Ugdulena hat ein Werk über Münzen Siciliens geschrieben: Sülle mo- 
nete Punico-Sicule memoria, Palermo 1857. 

Vas Pan. — Vas Panormitanum Ges. tab. 14 und Ugdulena, tav. I, 24. 

ZDMG. _ Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesellschaft. 
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X erster Buchstabe des phönizischen Alphabets (Plut. Sympos. IX, § 2, 3 
und Hesych. v ."Alepa, vgl. Bekker, Anecd. graec. p. 384), vertauscht 
sich nicht selten mit andern Kehlbachstaben , z. B. Cit. 35: pS'Jl 
für 'jDit'N, Tugg. 4, 5: ITITN für mtj?, TIN vielleicht für Tiy (Blau: 
Phönikische Analekt. ZDMG. XIV S. 652) und sehr häufig im Neu- 
pliönizischen. Es dient als Suffix, verb. und nom. der 3. Pers. 

Sing. masc. = dem Hebr. 1 — oder ,1 z. B. Tugga 4, 5 nI’E' = 

bv, N^p = b? D. 6. 49. 58. 68. 70. 73. 74. 80. 81 ; NDm = OTJ 
das. 49 oder tO*on = hebr. VD"13n das. 58. 70. 73, desgleichen im 
Neuphöniz. Als Suffix 3. fern. Sing, im Neuphöniz. B. 37 u. ö. 
(siehe phönizische Studien II, 74, III, 75 fg.). Als Affix, der 
3. fern. = hebr. H , z. B. «TU — hebr. DTU Carth. 12. 14 u. ö. 
bei D., ebenso im Neuphöniz. Als St. cstr. PI. = hebr. schon 
zuweilen im Altphöniz., z. B. D. 82 NJD = hebr. *0D, öfter im Neu- 
phöniz. NjyB = 'JD (ZDMG. XIII, 655), tb]12 — b))2 G. t. 21 
B. 32. Jedoch wird das Aleph nie als Artikel, weder im Alt-, 
noch Neuphönizischen gebraucht. 

2N (hebr. IN) Vater. St. cst. ’2N, in Nomm. compos. s. d. folg. Wort; 
'2N mein Vater, Cib 23, 3—4, Mel. 4, 5—6 (?); neuphöniz. N’2y 
für N'2N (— hebr. P3N) sein Vater, B. 29, 2 vielleichtauch B. 28, 2. 

N. p. m. Abibaal (vgl. Jos. Antiq. VIII, 5. 3 c. Ap. 1, 17, 18), 
auf einer Gemme bei de L. Sat. pl. XIII, vgl. das. S. 69. 

* y>3N N. pr. m. Abiju, s. Blau ZDMG. XII, 726. 

“SB’SN N. p. m. Abitab, Vase des Serapeums ZDMG. XI, 69. 

p2N (?) N. p. m. Abkun oder Abiknn, auf einer Sphinx des Serapeums, 
s. phön. Stud. III, 70. 

(?) Abimelech, Nom. dign. (s. phön. Stud. II, 58), J. 13, 2. 
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]2X Stein, Denkstein, Grabstein. Mel. 3, 4— 5. das. 4, 4. J. 16, 1.18, 
1. 21, 1. 22, 1. B. 27, 1. 28, I. 32, 4. 33, 5. 35, 2. PI ur. DJ3N Tugg. 2. 
^jnj2X N. p. Abinubaal. D. 35, 5 und anf einer nnedirten neuphün. 
Inschrift, s. phöri. Stud. III, 35. (Mit diesem Worte kann man das 
syr. Idol ^>'J2X (Assem. B. 0. I, 27, 3) vergleichen, wenn man 
^>jn32X = „unser Vater ist Baut“ (vergl. ^JC^N) und 

^\J3X = „unser Vater ist El“ (II = El, s. Land: anecdota syriaca 
p. 20) nimmt. Sonst könnte man auch das Wort Ebenbaal = 
„Stein Baal’s“ deuten, was uns aber ferner zu liegen scheint. Auch 
Vuux (D. 35) liest Abin-Baal „our Father Baal.“) 

J12X N. p. Eba, Cit. 5, 2. 

N. p. m. Abirket. G. 21, 3 (vgl. das N. p. fern. PD13). 

1“3X s. 113, vgl. Movers Encycl. Art. Phöniz. S. 439. 
piX Sumpf? (.= hehr. )DjN), verbunden mit *®8 = Sumpfvogel, 
Mass. 11. Andere Deutungen s. Judas: N. A. p. 21 fg. und Blau: 
ZDMG„ XVI, 444. 

N. p. Idjal, die Stadt Idalion auf Cypern: Cit. 1 und C. Vog. 
XtOTHX N. p. m. Adirta, zusammengesetzt aus T3X (neuphön. = ~nx 
s. das.) und XD, eine Gottheit: G. 23, Nr. 59, vgl. phön. Stud. II, 
51 und III, 63. 

0”X 1) Mensch, Mann, Bürger. Jedermann. Sid. 1,4. 7. 

10. 11. 20. 21. Mass. 14. 17. PI. DD1X Sid. 1, 6. Mass. IR. 2) N. 
p. (?), s. phön. Stud III, 72, wenn nicht 03X zu lesen ist; ebenso 
ist es zweifelhaft, ob nicht de Luynes Satr. PI. V: Ariaeus die 
Legende Dix oder Q1N zu lesen ist. In dieser Legende kann man 
indessen auch DTS (vgl. ^JCD38 in der Inschr. von Malta V, Blau 
ZUMG. XIV, 651) oder C'8 finden, s. ein ähnliches Zade in der 
Legende 'jf’DpTS, weiterhin unter diesem Worte. Endlich kann 
man auch die Legende BHX Aris (s. das.) lesen, wenn die Münze 
Phünizien oder Cypern angehört. 

pnX ? N. p. Admon: phön. Stud. III, 75, vgl. den mischnaitischen 
Namen Baba Batra 9, 1. — Möglicherweise lässt sich der Name 
auch Edemon aussprechen, so liiess z. B. der maurische Anfüh- 
rer, der den Tod Juba II. rächen wollte. — In der angeführten 
neuphöniz. Inschrift ist jedoch auch )D*iX zu lesen nicht unmöglich, 
px (hebr. = ]1"IX) Herr, als Bezeichnung der Götter, z. B. des Mel- 
karth, der Nith (Tanith), besonders des Baal-Hamman, sehr häufig 
auf Inschriften von Carthago, ferner des Baalsamim Umm. 1, 1. 
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mX mein Herr, in Bezug auf den Gott {TIDBH in der C. Vog. und auf 
den □DK'i’Jß Umm. 1, 7. pix unser Herr, unser Gott, Mel. 
1, I, neuphön.: piy Const 1 — 2 (ZDMG. XIII, 655). Plur. st. cst. 
pX (= hebr. 'Mix), Sid. 1, 18 (phön. Stud. I, 36. 43) und Umm. 1, 5. 
^3)“|X N. p. Adonbel: Carth. 11, 6. D. 16. 66. 71 und auf einer un- 
edirten neuphöniz. Inschrift, phön. Stud. III, 75. 

“litt 1) Adj. mächtig: Sid. 1, 9, Melit 5, 4 (7); hehr, als Beiwort zu 
□DK' Himmel (0718 □DK') Sid. 1, 16. 17; herrlich, nnxil n<TiX 
herrliche Länder, das. 19. 2) N. pr. m. mit diesem Worte 
zusammengesetzt Adir...: D. 1, 2, vielleicht NÖTIN w. s. oder 
und dergl., s. phön. Stud. HI, 46. 

-nx -= ny (7) ordnen, verwalten, Mel. 5, 4 nach Blau, s. ZDMG. 
XIV, 652. 

□HX lieben, Part. 2HX Freund (?) Gerbi 2, s. phön. Stud. II, 97 fg. 
PVX neuphön. = mn (= hebr. DTI) w. s. leben, B. 24, 2. 

‘’IDIX Osiris, Carp. 1. 3. ’DiTIDlX = Serapis, Vase des Serapeums 
1. 3. (s. ZDMG. XI, 69). 

I. ?X 1) dann (?) Sid. 1, 3. 13 (s. phön. Stud. I, 7 fg.). 2) neuphöniz. 

= in (liebr. = njTI) Pron. dem. B. 20, 1. J. 15, 1. G. 24, 2 (siehe 
phön. Stud. II, 55). 

II. )X contrah. aus nx (?) Ceder, Cedernholz: C. Vog. (s. ph.Stud. III, 8). 
niX (?) dahingehen, schwinden, nach einigen Erklärern Sid. 1, 3. 

13, was jedoch sehr zweifelhaft ist. 

’IIX N. p. m. Asasi: Tugga 5 (s. Blau ZDMG. V, 349). 
miX (= hebr. rn$) Hilfe, Tugga 5. 

PIX Bruder, Freund, st cstr. 'nX, vgl. Somm. comp, mit diesem Worte 
weiterhin. XT1X sein Bruder (?) Trip. 2, 2. In Zusammenset- 
zungen wird das x zuweilen abgeworfen, wie in ro^Dn (Himilco) 
(w. s.) n. and., s. ZDMG. XVIII, 63 über die Triling. Sard- 
-PIX einer, 1PIX3 für einen, für ein jedes (Opferthier), Mass. 3 u. 
ö. D. 90, 7. 

“tounox’nx N. p.m. Achiosirschamar, Mel. 1, 2. (s. phön. Stud. II, 
53. Dass die dort gegebene Lesung und Erklärung wohlbegrün- 
det ist, erhellt schon daraus, weil bei der Annahme: der Name habe 
Osirischamar gelautet, dann der Sohn gleichnamig mit dom Vater 
gewesen wäre, was sich bei Phöniziern nicht nachweisen lässt). 

b.nX | jj. f Achmes: Ipsamb. (s. phön. Stud. III, 21). 

D»nx S 

1 * 
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pynN neuphön. N. p. m. Achalon oder Achialon, d. i. Gottesfreund, 
(zusammengesetzt aus ["IN und = )iw (Sid. 1, 9 u. ö.), vgl. iwTiy 
Gerbi 3): B. 23, 2. 

"IHK pl- Din« st. cstr. -nriN ein Anderer, der RcBt (die übrigen 
Tbeile des Opfers): Maas. 4. 8. 10. 

pjyiJjnnN N. p. f. Achothmilkuth („Freundin der Künigin sc. 
Astarte“): B. 32, 1. 

N. p. m. Aclio thmelek, s. phön. St. II, 110. 
pEK N. p. m. Atban, Tugg. 1. 3. 

“1BX (neuphfln. = IHN) mächtig: Lept. unilingue. Judas pl. 7 (siehe 
phön. Stud. II, 91). 

I. ’N Insel, ein Land am Meere, fernes Land, dah. W BW ein 

Fremder: Mass. 18. 21 (nach Munk: l’inscr. phenic. de Mars, 
p. 48), D. 90, 11. — OttC-W Fichteninsel, die Pityusen, 
Inseln im mittelländischen Meere, als'Miinzlegende (Gesen. mon. 
tab. 39. XIII, D -O, vgl. Movers d. phön. Alterth. II, 585 Anm. 
12'i). — DJ2”W (Insel der Söhne sc. Sadyk’s) Legende von Cos- 
sura (s. Gesen. das. A — C und Movers a. a. 0. S. 362). 

II. tN = hebr. \x nicht, Sid. 1, 5. Eben dieselbe Bedeutung, noch 

verstärkt durch i>3, geben andere Erklärer den angeführten Stellen 
Mass. 18. 21 und D. 90, II, waB wohl das Richtigste scheint. 

N’N s. pS- 

(hebr. — ^N) Hirsch, Mass. 5. 9. D. 90, 5. Es bleibt jedoch zwei- 
felhaft, ob nicht dies Wort = Widder zu nehmen sei, siehe 
Blau: ZDMG. XVI, 443. 

pp{4 (?) Milnzlegende bei Müller III, C8 Nr. 80. 81, vgl. das. Nr. 233, 
Illici (?) in Hisp. Terrae.; der Lesung MUUer’s können wir nicht 
ganz zustimmen, am wenigsten bei Nr. 80. 
nmJ’N so scheint mir die Münzlegende rev. num. 1855, pl. VI, 8 — 12 
gelesen werden zu müssen, welche spanische Stadt aber gemeint 
sei, weiss ich nicht anzugeben. 

*1Z0N Mann, Jemand, Carp. 2. 

rVN Zeichen des Accusat. .= hebr. flN, Sid. 1, 4. 5. 7 u. ö. 2, 4. Melit. 5, 1. 
2. 3. Umm. 1, 3. 

*p"CN N. p. m. Akedban (s. phön. Stud. II, 24). 

P-N N. p. Cleon, KXiatv der lat. u. griech. Beischrift in d. Sard. tril. 
(= hebr. iw) Gott (vgl. Movers: Encycl. von Ersch und Gruber, 
Art. Phönizien S. 387), iw _ J2 Gottessohn, Titel des sidonischen 
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Königs, Sid. I, 3 (s. phön. Stad. I, 9). )Dn i?X — )0n Umm. 
2 (s. pliön. Stud. 111, 37). — Plar. Götter: Maas. 13, I). 90, 8. 

D^>X, der Gott Nergal: Ath. 4, 2, vgl. O^fC^D Cit. 3 bei Ross., 
□f>X jDrri’yi J. 25, 1. D^X-IPN Gottesmann: Stein von Tyrns 
Judas 4t dem. PI. II, 4, (vgl. ZDMG. III, 243, Anm. 1). — Für- 
sten: Hass. 16 (?) (s. phön. Stud. I, S. 9) und üi’N'D)? s. unter 
dem Worte. 

Alipota (?) Mflnzlegende, s. rev. num. 1856. PI. VI, 2. p. 227; 
nach Müller (II, 43) Telepte, da Alipota durch NnD^J/ (s. das. S. 42) 
wiedergegeben wird, 
st. emph. snbs Gott (Osiris) Carp. 1. 

N. p. Alexander, Münzlegende; de L. Satr. XVI, 1 (incer- 
taines), s. ZDMG. XVIII, S. 102, Anm. 1. 

PI. Dji’N Götter: Sid. 1, 9. 16. 21. ibtt St cst. PI. das. 18 (vergl. 
phön. Stud. I, 19. 32). 

pS}{ (7) N. p. m. Alak, Name eines Satrapen, s. de L. Satr. PI. XV, 48 
u. rev. num. 1855, p. 183. 

I. qn (j= hebr. Dx) 1) Mutter: J. pl. 7, ’DX meine Mutter: Sid. 1, 
14. — 2) Mutterstadt (metropolis), Miinzlegcnde von Sidon 
Gesen. t. 34, N. T. U. V. W., von Laodicäa das. t 35. 

1L CN (= hebr. DX) I) wenn: Sid. I, 10. II. Mass. 11; 2) oder das. 

9. 15 u. ö. Sid. I, 7. 10. üx — DX sive — sive das. 3. 5. 7. 9. 
JOJ3I2N N. P- m. Am'n-Necho, Gemmeninschr. bei Gesen. t 28, Nr. 
LXXVII (s. ZDMG. XI, 71). 

mniltyiSN N. P- I. Emastoreth, Sid. 1, 14. D. 8, 3 (s, phünizische 
Stud. III, 47, Nr. 8. 

I. ISN sagen. Inf. IDxi’: Sid. 1, 2. 

II- “IHN Lamm (wie im Aramäischen, .=. hebr. Hi?): Mass. 9. 

|“P£X N. p. m. Amardan, auf einer Sphinx des Serapenms, vgl. Acad. 

des insc. Sav. etrang. I. S4r. t. VI, 1. Pl. 2, vgl. phön. St. III, 8.70. 
mnWJJnSN N. p. f. Amastoreth (Dienerin der Astarte) Cit. 2, 3. 
|njN Pron. pers. wir (^ hebr. DnJX), Sid. 1, 16. 17. 

■pN Pron. pers. ich (— hebr. ’3;x) Cit 2, 1. 3, 1 (?). Ath. 4, 1. 6, 1. 2. 

Const. 4 (s. ZDMG. XIII, 6' 4). Sid. 1, 2. 12. 13. 
pjX N. p. m. Ankon, Tugg. 6. 

JjX Münzlegende Ges. t 40, welcher sie der Insel Gaulos, während sie 
Judas (rev. num. 1856, p. 107) Eunos in Sicilicn zuschreibt Da 
wir durch die Melit 5 die Insel Gaulos durch bezeichnet linden, 
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so dürfte man eher an Ennos oder an Malta (nach Blan: ZDMG., 
XIV, 650) denken. Movers (d. phön. Alterth. II, 360) betrachtet px — 
JO ’N Fischinsel. 

*pDDN genau, gezählt: auf dem Löwengewichte von Abydos (s. rev. 
archdol. 1862 u. uns. Gesch. d. jüd. Münzen S. 153; vgl. Geiger’s 
jüd. Zeitschr. für Wissenschaft und Leben I, 203 fg.). 
flEDN N. p. f. (AZEI2TE in der griech. Beischrift) Asepte: Ath. 4, 1. 
1DN s. u. das folg. 

"11211HDN N. p. m. Osirschamar (d. h. den Osiris beschützt), in der 
griechischen Beischrift durch Serapion wiedergegeben, Melit. 1, 3. 
fjN Conj. auch, QN r]N wenn auch Sid. 1, 6. 

XEN N. p. Hippo, Münzlegende G. t. 34, Nr. II. Sidon, vgl. Movers 
a. a. 0. S. 134 fg. und Quatremdre: journ. des Sav. 1857, S. 157, 
dessen Einwand gegen Movers Erklärung ohne Bedeutung ist. 
N1SN 9. fosn. 

N. p. m. Akelmath, J. 26, bis. 

“!N N. p. m. Or oder Ur Cit. 10, 1. 15, 1 (?). J. 26, bis (vgl. G. 

t. 31, Nr. LXX, der S. 225 fälschlich *]i>tJD liest). 

1 9. phön. Stud. II, 23. 

N. p. m. Arban (der Laurer), Cit. 15, 1 — 2 (?). B. 9, 1 (?). 
jmN vier: Sid. 1, 1. 

Cy2“lN vierzig: B. 31, 3. 

D11N wahrscheinlich ein Opfergeräth: C. Vog. (s. phön. Stud. III, 9). 
m« s. mxD. 

nnnx N. p. m. Ariurath, d. i. Ariarathes, König von Cappadocien. 
Münzlegende von Sinope: de Luynes Satr. PI. V, S. Waddington: 
Mölanges de Nnmismatique (Paris 1861) p. 83 fg. 

“pN N. p. m. Erech: Cit. 15, 3 — 4. 

n")3“|N N. p. m. Erechruach (?), (d. i. der langmüthige, vgl. Koh. 7, 8: 
nn 1J2N). Sphinx des Serapeums Z. 3 (s. phön. Stud. III, 70). 
NEOIN N. p. m. Archytas (?): Cit. 23, 4 (nach Gesenius -= NPD ’Dfjt 
leo Citii, während Hitzig, Heidelb. Jahrb. 1839, S. 840 und 
Movers: pun. Texte I, 83 den angegebenen Namen darin finden). 
ein s. cm 
pIN 8. piN. 

piN Land, Gebiet: Sid. 16. 18. PI. niTlN: das. 19. 

nnx 8. miND. 

*ND1N Land, auf den in Assyrien gefundenen Gewichten, bei Layard: 
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Ninivch and Babylon p. 600 und Journal of tlie royal asiat. society 
XIV, 710 fg. 
p*1N s. piS. 

P“!N N. p. m. Aris: Melit. S, 4 (a. Blau: ZDMG. XIV, 652, und Gese- 
nius: mon. p. 401), D. 6, 3. 34, 1—2. 77, 3. B. 9, 2 und auf einer 
unedirten neuphön. Inschr., s. phön. Stud. III, 47, Nr. 6. 

CÜHN N. p. m. Aris am: D. 31, 3 — 4. 75, 3. B. 25, 1. 
nEHN N. p. f. Arisath: D. 15, 3. 19, 4. 42, 2. 

♦’n-irm X. p. m. Artadati (s. phön. Stud. II, 40). 

I. Ii\N (— hebr. Ef'N) Mann: Melit. 3, 2 (?), Cit. 24, 1 (?) Stein von 
Tyrus; Ipsambul, s. phön. Stud. III, 22; als Gentilic. Ath. 2, 1. 

II- PN (— hebr. It^N). Pron. rel. für alle drei Geschlechter: Mel. 1, 1. 

Cit. 8, 1. Mass. 5. 14 u. ö., sehr litiuiig auf carth. Inschr. u. auf Sid. I. 
III. tt'K neuphön. — tu = tfl — 1, w. 8. 

’EIK N. p. m. Assi: Tugga 6. 

CPN ? — )DBtN, s. phön. Stud. I, 27 fg. 

JPPN Esmun, ein Gott der Phönizier, mit dem Aeskulap von griech. u. 
rüm. Schriftstellern verglichen : Sard. tril. (vgl. ZDMG. XVIII, S. 53 fg. 
Movers: Encycl. a. a. O. S. 396). Der Name kommt sehr liäuflg 
mit andern Wörtern zusammengesetzt als Nom. pr. vor (s. d. folg ), 
allein als solches sicher nur Cit. 5, 1. 
pNJPPN X. p. m. Esmunadon: C. Vog., vgl. phön. Stud. III, S. 2. 
J^mpPN N. p. m. Esm unchillcz (d. h. den Esmun rettet), D. 72, 3. 4 — 5. 
}n)PPN N. p. m. E s m u n c li a n (dem Esmun gnädig ist, vgl. ?)13Jn) : Cit. 2 1 . 
jnPPPN N. p. m. Esmunjitlien (d. h. den Esmnti giebt): Carth. 8, 2. 
D. H, 3-4. 

“WOfiPN X. p. m. Esmunasar (d. h. dem Esmun hilft): Cit 17, 1—2. 
34. 5. Sid. 1, 1. 2. 13. 14. 15. 

r6lJjpPN N. p. m. Esmunzillech (d. h. den Esmun beglückt): Cit. 8, 
2. 24, 1 2*|. Ath. 4, 2. 

cI’PjPPN N. p. m. Esmunsillem (d. h. Esmun vergilt): Ath. 4, 1, 
in der griech. Beischrift: Sv/iatXifio s- 


*) Möglicherweise ist dieser Name in der Cit. 24, 1 — 2 vorhanden, 
wenn man das erste Zeichen Z. 2 ausser Acht lässt, da dasselbe ohne- 
hin ganz anders geformt ist, wie in dem letzten Worte N12J1. Die In- 
schrift wäre demnach zu lesen: 

.hray p rpuJDK’N p"" 

Welchen Namen die ersten 4 Buchstaben enthalten, weiss ich nicht an- 
zugeben. 
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IStyjÖÜN N. p. m. Esmunschamar (d. h. Esmun beschützt): D. 5, 4. 

Nom. gent., ein Einwohner von Askalon Ath. 6, 1, entsprechend 
der griech. Beischrift: ASKAASINITHS , s. phön. Stud. III, 17 fg. 

“1I£?N (— hebr. Ittfs Pi.)beglücken (Part. Pu. pass. Ztt'ND, neuphön. fern. 
mytPnD, s. phön. Stud. II, S. 82): B. 21. 

X“I©X s. Nisn. 

OHI^X neuphön. = DltttJ? zwanzig: J. 18, 3—4. B. 16, 4. 

JHHX (— hebr. ntyx) Frau, st. cstr. ntt'N: Cit. 4, 1. 34, 2. Neuphöniz. 
ntt'y G. 25, 4. B. 26, 2 u. ö. TltPN meine Frau Cit. 2, 2—3. 

DX 1) mit, bei Sid. 1, 8. 2) Als Zeichen des Accus, mit Suff. DTIN das. 
9 (7); für das ältere n’N im Neuphön. J. 10, 4. 12, 4. 13, 3. B. 8, 4. 

IHN 1) Utika (?), Münzlegende (s. Rev. num. 1856, PI. VI, 1. S. 224 u. 
Müller II, p. 159 fg.). Dagegen ist derselbe Gelehrte Vol. III, S. 70 
eher geneigt, in dem ^riN die Stadt Tugga (an der Grenze von 
Mauritanien) zu erkennen, was uns auch wahrscheinlicher ist. — 
2) Itucci, s. rev. num. 1855, PI. VI, 2 u. daB. p. 303. Ich muss 
von der Lesung Delgado’s a. a. 0. abweichen, weil die Legende 
ganz deutlich 3nxi> „von Itucci“ (?) (s. Plin. H. N. III, 3) ergiebt. 

^J)3jnX 7 Ann. 186Q4J1, VIII, 2, besser liest man ^yzinD, w. s. 

1HX (neuphön.) Ort (?) G. 23, 2 (s. phön. Stud. II, 54). 

xnnx -= xitpx s. Nisn. 


3 

3 Praepos. 1) in, auf, Bezeichnung des Ortes und der Zeit: Cit. 1, 1. 
Mel. 2, 2. 3. Sid. 1, 1. 3. 4 u. ö. Mass. 17. 20. — 2) für, das. 3. 
5 u. ö. 3) durch, mit: Tugg. 5. — p (^i hebr. 1J3) bei unst 
Sid. 1, 5. 9. DJ3 (-= hebr. CZ), über sie: Sid. 1, 9. 

13X3 (— hebr. DJD) mit den Füssen ausschlagen: Mass. 5, s. die 
verschiedenen Erklärungen über dieses Wort: Judas, nouv. Analyse 
etc. p. 13 fg. 
nX*1X3 s. das folg. W. 

nmX3 so glauben wir die Münzlegende Ges. t 38, num. Syrac. A. B. 
C. ; Ugdulena, sulle mon. Pun. Sic. 1. 1, 2. II, 29, über deren Bestim- 
mung so viele verschiedene Ansichten sich geltend gemacht ha- 
ben, lesen zu müssen. Ebenso lesen auch Müller II, p. 122, und 
Vaux: on the coins of Carthage, Num. Chron. nov. ser. Vol. III. 
Separatabdr. p. 19. Beide schreiben die Münze Carthago zu und 
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deuten das Wort = mS3 Byrsa. Vielleicht aber ist zu über- 
setzen: „in den Ländern“ oder „im Lande“ im Gegensatz der 
Münzprägung in den Colonieen, z. B. Sicilien, wo nach den 
neuem Untersuchungen über diesen Gegenstand viele Münzen für 
Carthago geprägt worden sind. 

N. p. m. Babi: Tugg. 7. Arsen. Nr. 2 (s. pliön. Stud. II, 109). 
Name der Stadt Bulla (regia) (?) auf einer Münze bei Müller III, 
p. 57, vgl. p. 173, gegen de Zangronitz, welcher ny33 (graphisch 
ist nur zu rechtfertigen) liest und Babba (Julia) verstanden 

wissen wiU (s. ZDMG. XVI, 547, Nr. 3). 

JJJ3 in Mitten (?): G. 24, 2, s. phön. Stud. II, 56. 
tH3 N. p. m. Bodo: (höchst wahrscheinlich verkürzt aus NT3JJ) D. 20, 
3 und C. Vog., vgl. phön. Stud. III, 9 fg. 

ItttlWTl (verkürzt aus ptwny) N. p. m. Bodesmun (d. h. Diener 
des Esmun): Cit. 3, 3. Carth. 2, 5. Mass. 1. 19. D. 46, 4. 74, 4. 
$>y:TDy) N. p. m. Bodbaal (Baal's Diener): B. 11, 2. 

C12 N. p. m. Bodom: D. 79, 3 (vgl. phön. Stud. III, 58). 

“p£-Q (^_ l^Q"cy) N. p. m. Bodmelek: Mel. 2, 4 (?). 
mpbölS N. p. m. 1) Bodmelkarth (Diener des Melkarth): Carth. 5, 
4-5. D. 12, 3—4. 18, 3. 24, 3-1. 30, 3. 37, 3 - 4. 48, 4. 49, 3. 
53, 4. 58, 2—3. 73, 3. 85, 3 -4. Rev. arch. XVI, 168, vgl. ZDMG. 
XIV, 710. 2) Münzlegende : Judas, rev. num. 1856, PI. VI, 8. XIII, 
1 und Müller III, p. 60. (Nach Judas wäre damit bezeichnet die 
Stadt Boncar, s. das. S. 387, was nicht wahrscheinlich, da auf den 
Namen noch ein p mit einem andern folgt). 
mpbjTD (verkürzt aus mpi>y:my, s. phön. Stud. II, 94) N. p. m. Bo- 
dalkarth (Boncar der griech. u. lat. Beischrift) Jud. dt ddm. PI. 7. 

mynutyo d. 3, 5 — dem folg. 

rnnilWQ N. P- m. Bodostor (Bostor): Carth. 2, 4. D. 5, 2—3. 13, 4. 
16 , 2. 21, 4—5. 35 , 4. 53 , 4. 57 , 3. 59 , 3. 74, 3. 83, 4. 87, 3. 
Sid. 2, 2. 3. 

N. p. m. Bodtanith: Mass. 1. 
kommen, Sard. 5 (?), vgl. d. W. 3D. 

TIMS N. p. Byzanz (Bvgavuov) Ath. 3, vgl. Ges. mon. p. 121. das. tab. 

10 und die bessere Copie Jud. dt dem. pl. 3. 

- 1*13 lügen ? Sid. 1, 10 (s. phön. Stud. I, 14). 

Münzlegende (Ges. t 44, Nr. XXV, Siga), nach Judas (rev. num. 
1856, p. 103): Pallene, nach Movers (phön. Alterth. II, 489) — 
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*0 „unser Herr.“ Noch eine andere Hypothese hat Müller II, 
25, es sei .= Villa Repentina des Itinerar von Antonin. 

I. ^3 neuphöniz. — $>) J2 Besitzer B. 27, 3 (vgl. die Nomm. pr. )Dn^O, 

fajD\ 5>33$>D' und femo). 

U. J>3 hebr. fe) nicht: Maas. 15. 18. 21. D. 90, 6. 11. Sid. 1, 3. 

HI. |?3 (-= hebr. $*E) Bul, Monatsname: Sid. 1, 1 und C. Vog. 

frt /3 N. p. m. B a 1 1 a Melit. 5, 7 (ZDMG., XIV, 653). N. E. PI. 3, 2 (ph. St. II, 106). 

jttrta (— pn^yo, s. i>2) Belchamman: Carth. 12, 1. 

110^3 N. p. m. Belkas: B. 24, 1. 

N. p. m. Balal: Tugg. 7. 

übergiessen, 2. Part. Kal. (^= ^2): Mass. 14 (?). 

«"OO N. p. m. Bama (7) J. 25, 2. 

*1^523 N. dign. Bomelk (phön. Stnd. II, 57 und 107), nach Blau (ZDMG. 
XII, 724) verkürzt aus "j^D^yo, in der Bedeutung Ortsvorste- 
her: J. 10, 2 u. ö. auf den zu Ghelma gefundenen neuphün. Inschr. 

mp!p3 n. p- m. Bomelkarth (Bomilkar, BovfilXxae bei römischen 
und griechischen Schriftstellern), verkürzt aus n'pi’Ot’yO (vergl. 
mp^öyo weiterhin): Inschr. v. Constantine (ZDMG. XIII, 654). 

pp3 N. p. m. Bamoz (?) Git- 30, 2. 

L J3 Sohn, sehr häufig auf den phön. Denkmälern, = natus bei Zäh- 
lung der Lebenszeit: B. 17, 3. 35. J. 20, 2 (7). f<)3 sein Sohn: 
Cit. 6 (7). — p p Sohnes Sohn, Enkel: Sid. 1, 14. PI. 0)3, 
s. 0)0 ’N, st cstr. )3 (= hebr. ’33) Mel. 1, 3 und Sard. tril. 

II. j 3 (= hebr. )'2) zwischen, unter: Sid. 1, 3. 12. 

*)tC3 N. p. m. Benor (Sohn des Lichts): Ges. t 31, Nr. LXX. 

jrPjlOH’tOD N. p. in. Benesraunjithen, auf einem ehernen Gewichte: 
Rev. arclniol. XVI, 168, vgl. ZDMG. XIV, 710 fg. 

“32 bauen; Part. 0)0 (= hebr. D')0) Erbauer, Bauleute: Tugg. 2 
(7 ))0 daeselb. Gerbi 4, phön. Stud. II, 97); n)0 ich habe er- 
baut: Sid. 1, 4 und ’IDO Umm. 1, 4; po (~ bebr. ÜJ3) wir ha- 
ben gebaut: Sid. 1, 15. 17. 

Benchodesch (filius novae lunae = Numenios in der 
griechischen Beischrift): Ath. 2, 1. Cit. 34, 3 (nach Meier's Copie, 
s. die Lithographie zu dessen Erklärung phöniz. Sprachdenkmale. 
Tübingen 1860). 

I- nm D. 90, 8 — n)D Mass. 13, w. s. 

*H. n:0 N. p. m. Bennith n)~p, Sohn der Göttin Nitli): Vase des 
Serap., 1. 3, s. ZDMG. XI, *9. 
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1) H err, Besitzer, Eigentliümer. rC'H b]12 Eigenthümer des 
Opfers, der Opfernde (vgl. auch s. v. I.): Mass. 4. 6. u. ö. D. 
90, 2 u. ö. — Bei Städtenamen — Einwohner, Bürger, wie ps b)}2V 
oder '3 b'J2 die Einwohner von ZJZ (-= : Ugdulena, Tav. H, 

21. J. PI. 2, Nr. 26 u. 27, ebenso TUN EOtP b]12Q, KUn $>)?2D 

von den Einwohnern von Gades, Six, Tingis. Im Neuphünizischen 
lautet der St. cst.Pl.N^yz: B. 10, 2. G. 21, 2. — 2) Bezeichnung pliö- 
nizischer Götter, so wird Melkarth: 13 b'J2 „Herrscher von Tyrus“ 
genannt: Melit. 1, 1, p3 b]12 „Herr von Sidon“ Sid. 1, 18; beson- 
ders häufig ist pn b]12 „Sonnengott“ und Tanaith als b]I2 p „Ant- 
litz Baal's“ auf Carth. Inschr. genannt; der Gott des Himmels: 
DOt? b]I2 s. QDt£t. In Nomm. pr. ist b]12 häufig anzutreffen, s. d. 
folg. 3) N. pr. eines Königs: de L. Satrap. PI. XIV, 22 fg. u. im 
Texte p. 84 fg., vgl. auch Blau: ZDMG. XII, 724. Davon das fern.: 
n^yz 1) Bürgerin: Athen. 3 (J. PI. 3). 2) Bürgerschaft, 

TUn n^yz: Gesen. t. 40, Nr. XV, I. fg. B. v. Gades, NUn n5>yz 
B. v. Tingis, s. das Ausführlichere bei Müller III, p. 150. 

Tllfon Baal -Gasur oder Gasor, Münzlegende, die früher entweder 
HZoi’yZ (de Luynes Satr. p. 37) oder "pjID^yZ (Blau ZDMG. IX, 
87) gelesen worden, die aber nach bessern Exemplaren von Wad- 
dington (Melange etc. p. 88), wie zuvor angegeben, bestimmt wor- 
den. HU ist die Stadt rafclovq a (Straho XU, 3, 15. Dio 35, 12) 
am Pontus und llU^yz steht nach Analogie von nni’yz, wenn man 
es nicht vorzieht, hier wie dort nn [’JlyZ und HU [’ji’JD „die 
Bürger von Tarsus und Gasior“ zu lesen, wie auf Münzen TEPSI 
( TEPSIKON ) und rAZIOTPüN sich findet, 

pr6j?2 s - pn. . 

]nl?J?2 N. p. m. Baalhan (Baal ist genädig): phön. Stud. IH, 73, Nr. 14. 
tOrDjn N. p. m. Baalhanno: D. 30, 2. 59, 4. 65, 3. 81, 3. B. 5, 2. 
|niT"3 : B. 8, 3. Dio Copie ist aber falsch, es steht p’^yz. 
jnpSyu (neuphön. = p’^yz) N. p. m. Baaljatan; J. 22, 1-2. 

}rvbj?3 N- P- m. Baaljitcn (Baalitan) (d. h. Baal verleihet): Cit. 14, 1. 
Stein von Tyrus. D. 10, 5. 19, 4. 60, 2. 84, 2. J. 12, 2. Ann. 1860,61, 
2, 2-3. 12, 2. 

"jN^UiyZ N. p. m. Baalmalak: D. 11, 4 (viell. verschrieben für das folg.). 

(?) N. p. m. Baalmelek: G. 21 (vgl. phön. Stud. LL, 49), viel- 
leicht ist auch -|5>2^yz zu lesen, 
mp^jn n. p. m. Baalmelkarth: D. 39, 3. 
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p]n Münzlegende (Ges. t. 41, Nr. XVIII) Belon, Stadt in Baetica 
(Belwv), vgl. Movere II, 2. S. 622, Anm. 89, b, der sie, wiewohl 
mit Unrecht, Gades beilegt. Die Abbildung Nr. D und E bei Ge- 
senius gehören Sala in Nordafrika an, vgl. Müller III, 164. 
CWl?jn(?)N.p. Baalnoam: Cit.33, 5 — fi, wo vermuthlick also zu lesen ist. 

iiy^ya n. p. m. Baalasar (d. h. Baal hilft, vgl. Balfäjo tfog Jos. c. Ap. 

I, 18, wo jedoch die Lesarten variiren, Movers: d. pliön. Alterth. 

II, 1. 353. Anm.): D. 15, 6. 

1) Göttername: Ann. 1860/61, 12, 2. neuphünizisch = pni’ya w. 
s. 2) N. p. m. Baalammon: das. 14, 3 — 4. 

“itS'jfon — “!Tj6jn (»• da*-): D. 40, 3. 

N. p. m. Baalpaal (Baal vollfuhrt): Ann. 1860/61, Nr. IX, 2. 
Baalschillek (Baal befreit — rbvtbyz (?) oder verzeiht): 
D. 30, 2-3. 51, 4—5. 55, 4. 71. Melit. 5, 6. B. 10, 4. Lept. triling. 1 
(s. phön. Stud. II, 93 u. III, 50), in der griech. Beischrift — Bal.oM.rft. 
Baal-Schamaim s. DD”'. 

ySl^byS N- p. m. Baalschama (Baal erhört): B. 31, 2. Ann. 18‘'0/61, 
Nr. XIV, 1—2. 

N. p. m. Baalschamar (Baal hütet, beschützt): Umm. 1, 2. 
N. p. m. Baals chafat (Baal richtet): I). 16, 3 — 4. 

N. p. m. Baalthama (neuphön. — yt3 B^yu): B. 17, 1—2. 

nrfon *. nn. 

nn^jn N. p. m. B aalte th: D. 56, 3—4 (s. phön. Stud. III, S. 55). 
mpi?ÖJD N - P- m. Bomelkarth (— nip^D^): B. 32, 1—2. 

NJJQ Bana, MUnzleg. : Gesen. t. 37, N. u. de L. Satr. PI. V, fälschlich dort 
abgezeichnet NJJG; die richtige Copie giebt Waddington a. a. O. 
PI. V, 8, vgl. ^as. p. 81. Der genannte Gelehrte lässt es unent- 
schieden, ob die Münze Cilicien, Phönizien oder Cypern angehürt, 
nfrOJD (?) N. p. m. Banath: B. 24, 2 (s. phön. Stud. II, 82). 
iW]!- N. p. m. Basa: J. 22, 2. B. 22, 2. 

nya ». ny. 

Xny2 N. p. m. Batho: Arsen. 1, s. phön. Stud. II, 108. Es ist entwe- 
der .=- Ntttya oder .= Nn^ya; das in uns. phön. Stud. angeführte 
Bahatlio lautet nach Renier’s besserer Copie : Baliatho (s. dessen 
Inscript, de l’Algdrie, Nr. 3037). 

nnya Melit. 5, 4 nach Blau (ZDMG. XIV, 652) — my H 2 Tempel der 
Hathor s. my. 

I. N. p. m. Boclius (Münzlegende, rev. num. 1856, PI. VI. 5, vgl. 
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Judas das. p. 234). Müller III, 97, Nr. 9 - 14; es scheint eher ttfpB 
gelesen werden zu müssen, was jedoch auf eins hinauskommt, 
s. ZDMG. XVIII. 
ii. wpa suchen: Sid. 1, 5. 

*“Q Sohn (clialdäisch = hebr. p) auf babyl. und assyr. Siegelsteinen 
und auf den in Aegypten gefundenen Inschriften von Carpentras 
und der Vase des Serapeums. 

SpO Eisen: Cit. 15, 4—5. Tugg. 7. 

N- P- m. Beraj: Carth. 8, 2 (oder vielleicht Bari = KH3 feist). 
•j-q segnen; p*D’ = hebr. ’iaaa': er möge mich segnen: Umm. 1, 
8. G31T „er möge sie segnen“ Melit. 1, 4. D3~3 „er segne 
sie“ G. 21, 2. B. 10, 2. fCTQ „er segne ihn“ G. 22, 2. 23, 3. 
D. 49, u. ö. fOian „du mögest ihn segnen“ D. 58, 3. 70 , 3. 
71. — Neuphön. JO'.ya (— N313) B. 8, 4. pn' 1 (= hebr. ^13«) 
er sei gepriesen: C. Vog., vgl. phön. Stud. III, 12. 

N. p. m. Barikbaal (oder Birikbaal, s. phön. Stud. II, 85, 
Anm. 2), d. i. Baal segnet: G. 22, 3. B. 7, 2. 31, 1. 
nma N. p. f. Birikth (nach der lat. Beischrift J. 7: Byrycth, und nach 
der griechischen: BvpvxO', höchst wahrscheinlich = hebr. H313 
„die gesegnete“): D. 79, 3 (s. phön. Stud. III, 8. 58). J. 26, 5. 
B. 2, 4 und Insc. triling. Nr. 1. J. pl. 7. 

^1)3*1— N. p. m. Birikal: B. 16, 1 (s. phön. Stud. II, 80). 

PPP312 (7) N. p. m. Berich - schemesch: Cit 3, 3 nach Blau, 
ZDMG. V, 348. 


Kanaan n. p. m. Birkathbaal (d. h. Segen Baal's): auf einer unedir- 
ten neuphönizischen Inschrift, s. phön. Stud. III, S. 64). 

(7) N. p. m. Barmelech: Melit 2,4; wahrscheinlich ist jedoch 
■pO'3 zu lesen. 

nom. act. Uebermaass, mit nNSfD eine übermässige (unge- 
setzliche) Abgabe: Mass. 20 (s. Munk: l’inscr. de Mars. p. 50 fg.). 

*m3 chald. Tochter: Carp. 1. 

sattO (7) Besippo, Münzlegende: Ges. mon. t 44, Nr. XXVI, G — K, 
besser bei Judas 4t. dem. pl. 2, 21, das Nähere s. das. p. 162. 
Wahrscheinlicher ist die Lesung '3ttn s. das. 

□HO auf Münzen, QBQ"''«, s. 'N. 

D 1 tP 3 D. 16, 4, s. phön. Stud. III, S. 48. 

I- na (— hebr. fV2) Haus; st cst. na (— hebr. n’3), na ewiges 
Haus, d. i. das Grab: Melit. 2, 1. rfo H3 = fl^n na: Umm. 1, 
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4. — Wohnhaus: Tugg. 1.*) Sard. 1. — Haus der Götter, 
Tempel: Sid. 1, 15. 17. 18. Melit. 5, 2. 3. Hass. 1. PI. Dn3 Sid. 1, 
17. Gerbi 5 (?). 

II. n3 (— hebr. ni) Tochter: Cit. 2, 3. Sid. 1, 15. Carth. 14, 4. D. 2, 
3. 8, 4. 9, 5. 19, 4. 27, 5. 40, 2. 47, 5. 56, 3. 63, 2. 
isjiana N. p. f. Bathbaal (Tochter Baal’s): Carth. 8, 1. D. 27, 4—5. 
47, 3-4. 

i’yina (oder fjy2fG ?) Legende aut einer carthagischen Münze bei Mül- 
ler n, ß. 77, Nr. 29. 

CJUna N- p. f. Bathnoam (Tochter der Anmuth): Cit. 26, 1. 


3 

I. i>33 (— hebr. fei) Grenze, PI. D$>23, st. cstr. $>23 (— hebr. ’fe) 

Gebiet, fines: Sid. 1, 20. 

II. ^21 N. p. Byblus, Mtinzlegende: Ges. mon. t. 36. VII, VIII, F. und 

de L. Satr. pl. XV. 

123 ? = hebr. 123 Mann, auf Münzen von Sabratha, s. ZDMG. XVII, 80. 
*1*123 N. p. m. Gebrod, auf einem assyrischen Siegel, 8. phön. St. II, 24. 
13 (?) N.p. Gad, fortuna, auf einem in Cypern gefundenen Helm, de 
L. numismatique et inscript. Cypriotes p. 39. 

X13 (— hebr. '13) Böcklein: Mass. 9. 

C3J3“3 U. p. (f. *?) Gadnoam oder Giddenoam (d. i. gutes Glück, 
vgl. über Qyj Movers: panische Texte I, Nr. 126 u. 133): D. 42, 1, 
vgl. dazu phön. Stud. III, 53. 

mniltjni (?) N. p. m. Gadastoreth: Carth. 3, 4. Jedoch ist es zwei- 
felhaft, ob nicht ninB'JTU zu lesen ist, w. s. 

113 Gadir, Gades, jetzt Cadix (— hebräischen 113^ d. i. Mauer, und 
ein von derselben eingeschlossener Ort, s. Movers: d. phön. Altertli. 
‘ n,2,S.549fg.),Miinzl.,Ges.mon.t.40.XV mit Art. 1131 u. neuph.113K. 
*ni'11H3 N. p. m. Gadschirth, auf einem babylonischen Siegel. Siehe 
phön. Stud. II, 40, vgl. auch Blau: ZDMG. XII, 726. 
fe N. p. Gavl, die Insel Gaulos, in der Nähe von Malta: Melit. 5, 1. 8. 
1113 s. 1113 fe. 


*) Nach der neuerdings veröffentlichten Copie von Guerin (Voyage 
arch^ologique p. II, 122) scheint statt n2 ein n22[D] Grabdenkmal ge- 
standen zu haben. 
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^13 hebr. 313) hin wegraffen, Ni. pass.: Sid. 1, 2. 12. 

Ern N. p. m. Gachat: G. t. 47 (Num. 8, 2), s. phön. Stud. I, 26. 

verbunden mit GO (= hebr. O'D rfe) Wasserquelle: Num. 8, 2. 
G. t. 47, s. phön. Stud. a. a. 0. u. Ritter’s Erdkunde XVII, 2. S. 1531. 
t6s3 N. p. m. Gamla: B. 33, 2. 

C3 auch : Sard. tril. (s. ZDMG. XVII, S. 53 fg.). 

jj Garten, welche Bedeutung Munk in Mass. 11 finden will, was je- 
doch sehr zweifelhaft ist, s. piN- 
DriJJ ? N. p. m. Gancliam Cit. 3, 2. 

N. p. m. Gajus Ann. 1860/61, Nr. XVIII, 1, vgl. phön. Stud. III, 74. 
N. p. m. Gajjuli, d. i. Gajus Julius: auf einer unedirten neu- 
phön. Inschr., s. phön. Stud. III, S. 65 und B. 27, 2. 

(?) setzen, nach dem Arab. Niph. $>yu beigesetzt, be- 

graben werden: Melit. 2, 1, vgl. Gesen. mon. zur St. 

-n n. P . m. Ger: D. 35, 4, vgl. phön. Stud. III, S. 51 und die phöniz. 

Inschr. von Ipsambul das. S. 23. Vgl. Movers II, 2. 381, Anm. 68. 
pD*U N. p. m. Gerzochen: D. 49,3. 56,3. 61,3, s. phön. Stud. III, S. 54. 
mmjm N. P- m - Gerastaroth (Pfpaatpatof ) , d. i Gast oder 
Freund der Ast arte: D. 55, 3. 58, 3. 64, 3. 66, 4. 

1 

3 als Zahlzeichen gebraucht für 4: J. 19, 4; wird oft mit den Dental- 
lauten B und n im Neuphönizischen vertauscht, z. B. aiy = 33 y, 
NU und Nn, s. auch phön. Stud. III, S. 57, Nr. 73, vgl. S. 59. 

3N3 Dora, Stadt am mittelländischen Meere: Sid. 1, 19 (s. phön. Stud. 

I. 35), nach Munk (l'inseript. de Sarcoph. p. 38): Dauer. 

13” oder Da”! ? N. p. m. Debas (s. phön. Stud. II, 112). 

I. *123 hebr. 323) 1) sprechen: Sid. 1,2; mit dem Accus, das. 6. — 
2) geloben .= 333 auf einer neuphöniz. Inschrift rev. archeol. 
IV, 188 (vgl. phön. Stud. II, 61 und III, 45). 

II- 333 (•= hebr. 333) Wort, Bitte, Gelöbniss, Plur. mit Suff. ’333 
„meine Worte“ Mel. 3, 6. 

[33 (— hebr. }J3) Getreide: Sid. 1, 19. 

03 (?) (— 3D3, DD3) verstummen, D3 3. p. m. Perf.: Sid. 1, 3. 13. 
|)3 mager, arm: Mass. 14. D. 90, 6, mit dem Accus. NJpD, arm an 
Heordon, Vieh. (Mel. 3, 6 ist wahrscheinlich zu lesen). 
^3 (?) geneigt, bcnignus: Sid. 1, 17 (s. phön. Stud. I, 32). 

*0J)3 Etwas, mit p „irgend Etwas“ Carp. 2. 
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Wnttjn N. p. m. grieeh. Beischrift JOM AN SIS Dorahanno: Ath. 6, 2, 
s. phön. Stud. III, S. 17. 

rtotejn n. p. m. grieeh. Beiachrifl JOMSAASIS Domsalos: Ath. 6, 2. 
nN’-Q'n (?) N. p. m. Trip. 2, 4. 


n 

H Zeichen des Artikels: Ath. 1, 2. Carth. 3, 5. 5, 4. 8, 2. 9, 1. Mars. 
Gesen. tab. 14. Tugg. 6. Cit. 34, 2. Sid. 1, 8. 11. 15. 19. 22. 
Maas. 1. 2. 3 u. ö. D. 43, 66, 7. 90, 1 u. ö. Vertauschungen mit den 
Buchstaben desselben Organes, besonders mit K, n und y , sind 
nicht selten im Neuphönizischen. 

ttn Fron. dem. (= hebr. Nl“) dieser: Sid. 1, 10; diese (fern. Sing. 
= hebr. NTl): das. 11. 22. 

TKn neuphön. = in (— hebr. mn) Pron. dem. mit Art. (s. ph. Stud. II, 55). 
pn neuphön. — pN Stein: B. 13, 1. 15, I. 23, 1. PI. man (?): B. 33, 4—5. 
*nmnn (?) N. p, m. Ilodbad oder Hadbad: Inschrift auf einem ba- 
bylonischen Siegel, s. phön. Stud. II, 30. 

TH 9- Timay. 

pn neuphöniz. — Herr: Lept unilingue Jud. pl. 7 (s. phön. Stud. II, 91). 
-11,-1 ehren. Pi. pari, geehrt: G. 22, 2 — 3 (vgl. phön. Stud. II, 51). 
•jnpnnn (7) N. p. in. Iladrakia oder Hodrakia, Inschrift auf einem 
babylonischen Siegel, s. phön. Stud. II, 30. 

♦WH (.= chald. Ktfl) sein: Carp. 3. 4. 

* mn t?) N. p. m. s. phön. Stud. II, 38. 

m »■ »• 

pn neuphön. = ln, w. s. 

cHn s. D^HD. 

pn neuphöniz. — pn (w. s.): J. 13, 1. 

yNlPlan — Nttpn auf einer Münze von Sabratha (Müller II, S. 28, Nr. 59), 
s. ZDMG. XVIII, 79. 

Htm vielleicht = HDy Volk, s. phön. Stud. I, 61 fg. und s. v. nD. 
ran (? Hoph. V. -p = rnl): B. 32, 4. 33, 4. 35, 4. 35, 2; s. phöniz. 
Stud. II, 85. 

tnin 9 . Nian. 

nn Berg: Sid. 1, 17. 

Kinn N. p. f. Erene (in der griechischen Beischrift ’Efrjvrj = Efyijvi j): 
Ath. 3 (J. pl. 3). 

trwn s. tosn. 
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1 

1 (wird nicht selten im Neuphönizischen mit 2 vertauscht) Waw copulat. 
und: Melit. 1, 1. Sid. 1. Maas, und sonst sehr häufig. 

^ | neupliön, — Tay, s. phön. Stud. II, 52. 

JI’IMtSl N. p. m. Utkatia: G. 22, 4. 

njP) Wiat oder Oiat, das ist die Stadt Oia (Oea) in der Land- 
schaft Tripolis, Münzlegende: Ges. mon. t. 44. XXV, Judas: rev. 
num. 1856, p. 99 fg. (nach diesem Gelehrten wäre die Bedeutung 
des nyi im Aegyptischen oder Berberischen zu suchen — Woh- 
nung, Aufenthalt) Müller II, S. 15 fg. 

T»n v erminda, d. i. Vermina, Sohn Syphax, König von Mauri- 
tanien, Münzlegende bei Müller III, p. 88, die bisher nicht richtig 
gelesen worden, s. ZDMG. XVIII. 

pD")l N. p. m. Warzochen: Tugg. 4. 5. Das Wort scheint zusam- 
mengesetzt aus War, d. i. Mann im Berberischen (vgl. Barth’s 
Reisen I, 256) und pb, vgl. oben pD'J und dazu phön. Stud. III, 
S. 51, vgl. auch Blau ZDMG. V, 349. 

1 

1 Pron. dem. .= liebr. nt oder 11: Mass. 18. 20. Sid. 1, 3. 4 u. ö. Melit. 
3, 2 (?). Im Neuphönizischen, das häufig die Zischbuchstaben 
verwechselt, steht dafür ein tf wie: B. 13, 1. 14, I u. ö. J. 21, 1. 
23, 1 u. ö. - Ueber die Bedeutung des t •= qui et oder qui, 
s. phön. Stud. II, 75. 95. 

231 N. P' m. Sibag: Cartli. 9 (J. pl. 9), D. 60, 3. 

rai Opfer: Mass. 4 u. ö. D. 90, 2 u. ö. Melit. 5, 6 (nach Blau a. a. 0., 
wenn es dort nicht N. pr. ist). 

rni opfern, Ni. pass.: Mass. 15. 16. 

*mi Glanz, st. empliat. N'Hi , Miinzlegende: G. t. 36. VII, VIII A. u. 
de L. Satr. pl. III u. IV (Abdsohar), s. ZDMG. XV, 623. 

n’Nl! (?) B. 34, 4, s. phön. Stud. II. 85 fg. 

*i) Pron. rel.: Carp. 1, Gewicht von Abydos, auf assyr. Gewichten und 
auf den sogenannten Abdohar-Münzen. 

N. p. m. Sibka, auf der Sphinx des Serapeums, s. phön. Stud. 
III, S. 70, Anm. 1. 

2 
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CpD 1 ! N. p. m. Sibkam: Melit. 5, 5 (vulpus surgens). 

31 ’) N. p. m. Sivag: D. 17, 4, vgl. .'CT. 
dSt N. p. m. Sillem: Melit. 5, 7. 

“)£1 N- P- m. 8 einer: Tugg. 3. 

“1 fremd (?): Mas». 7. 9. 11. D. 90, 7; bei Angabe des Miinzwerthes 
nach Movers: das Opferwesen der Karlliager, S. 77 fg. Wahr- 
scheinlicher ist jedoch, dass Zer oder Zur eine Münzsorte be- 
zeichne, da dies Wort anch auf der neuerdings in Carthago ge- 
fundenen Opfertafel sich findet, s. phön. Stud. III, S. 61. 

|y£“!T N. p. m. Har man n (verkürzt aus jJ’D'Ty = pjniy): B. 10, 3. 
jni Same, Nachkommen: Sid. 1, 8. rD?DD JTiT Künigsspross: 
das. 11. 22. 

Hl (— hebr. nxi) Pron. dem. fern, (neuphön.) diese: B.27,1. 32, 4. 33,5. 35,2. 


n 

Ml ? Fels, Denkstein: Cit. 16, 1 (?), s. phiin. Stud. II, 71, Anm. 1. 

*nn G emarli (Grabeswohnung): Melit. 2, 1. 

I. T£Hn Pi- erneuen, restauriren (von Gebäuden): Melit. 5, 1. 

II- EHn Adj. (n= hebr. EHn) fern. niSHn, verbunden mit mp Neu- 
stadt, MUnzlegende: Gesen. t. 38, IX, L. Judas: rev. num. 1856. 
PI. IV, 4 und Ugdulena (a. a. O.) Tav. I, 11 — 14. Die Münze mit 
dieser Legende wird von den meisten Miinzkennern Panormus 
zugetheilt, während Müller (II, 4) diese Münzen als von dem kar- 
thagischen Freistaat daselbst geprügt ansieht, s. s. v. rU“D, vgl. 
anch Vaux: on coins of Carthage p. 13 fg. 

X'n (= hebr. rrn) leben: B. 32, 3. Dasselbe ist 

JJTH neuphön.: B. 26, 3. 

Hin Muss. 11, ist nach einigen Erkliirera eine Vogelort, nach Movers -= 
exstirpicium, s. die verschiedenen Ansichten über dieses Wort bei 
Judas: Nouv. Analyse, p. 21. 

’H lebend, Plur. OTI 1) Lebende, 0TI3 unter den Lebenden: 
Sid. 1, 12. 2) Leben: Ath. 1, 1. Cit. 20, 1. 23, 1. Mit Suff. TD 
wahrend meines Lebens: Cit. 2, 2. NVQ in seinem Leben: 
B. 21, 2. 35, 3. 

N. p. m. Hajil (Kraft, Stärke): Ann. 1860/61. VIII, 2, s. phön. St. III, 72. 

*On?N. p. m. Cliaka oder Chako: Cit. 7, 3 (s. phön. Stud. 1, 17, Anm. 1). 
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Mass. 14. D. 90, 10. 


I. sin (— hebr. 2^PI) Milch: 

II. r^n (— hebr. a£n) Fett: 

“|Sj 1 N. p. Cilicien, Münzlegende, s. de L. Satr. „Pliamabazes“ pl. 1 

und „Abdsohar“ pl. III und IV Waddington: Mölanges etc. pl. V, 4. 
N. p. m. Chillel, Gerbi 2. 

t^>n >n Nomra. compos. wie und p^rUQB'N w. s. 

byzubn n. p. m. Chalutzbaal (Streiter Baal’s): Mass. 2. 19. 

D. 18, 3 — 4, vgl. phön. Stud. III, 49. 
n^n Sarg: Sid. 1, 3. 5. 7. II. 21, 8. phön. Stud. I, 9. 

CH N. p. m. Ham oder Cham: phön. Stud. IH, 75, Nr. 18. 

SWOn (?i (— hebr. HBn) Sonne, s. phön. Stud. H, 108. 

!T0n 1 Sonne, 8. phön. Stud. III, S. 24. 

rci?en N. P - m - Chimilkat oder Himilkat: Sard. tril, Carth. 1, 3. 


8, 1. D. 11, 5. 20, 3. 50, 2. 53, 3. 55, 3. 57, 2. 65, 3. 67, 2 - 3. 70, 2. 
73, 4. B. 25, 2. (Ueber die Bedeutung -= rD^BVIN „Freund der 
Königin“ [d. i. Astarte], s. ZDMG. XVIII, 63). 

N- p. m. Chamlan: D. 65, 2. Sard. tril. 

I»n verbunden mit 7)D Sonnengott: Melit. 3, 3, desgleichen mit 

in derselben Bedeutung: Umm. 2 und sehr häufig auf earthagischen 
Dankinschriften; im Neuphönizischen findet sich auch IDJ? 7)0, 
)B 7)0. Näheres über diese Gottheit s. Gesenius mon. 170 — 172, 
Movers H, 2, S. 381 fg. und Franks: on recent excavations and 
discoveries on the site of ancient Carthage, London 1860, p. 18 fg. 
mipfen (?) N. p. m. Himelkart (d. i. Freund Melkart's, vgl rD^Bn): 
D. 51, 3 -4, s. jedoch phön. Stud. HI, § VII, Nr. 51, S. 55. 

U!£n fern, fünf: B. 32, 3 (auf den assyrischen Gewichten Nr. 14). — 
NtPön m (das. Nr. 2), cstr. ntfBH Mass. 5 (u. Gewicht Nr. 1). — 
□tPCn fünfzig: Mass. 6. B. 18, 3. Ueber Won und NI7CD als 
Name eines Magistratscollegium , auf den Münzen der Syrto (Oea 
und Sabratha), s. ZDMG. XVII, 78 fg. 

{OH N. p. m. Hanno: Cit. 6, 1- 2. Carth. 5, 5. D. 4. 6. 10. 11. 12. 13. 
21. 42. 50. 68 -77. Melit. 5, 6. G. 24, 1. Coustant. 4 (ZDMG. XIII, 
654), vgl. torrci}; Carth. 9, 1 — 2 weiter unten. 

N. p. m. Chanbaal oder Ilannibaal (d. i. Gunst des Baal, ]n 
mit der alten Genitiv-Endung auf i): Melit. 2, 3-4. B. A, 3. D. 
20, 3. 26, 3. 36, 6. 87, 3. Ann. 1860, 61 XV, 1, vgl. phön. Stud. III, 73. 
])n Ni. pari. Beklagenswerther: Sid. I, 12. 

*NDn pius, davon pl. TOD •=■ NT>n: Carp. 4. 


2 * 
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ipn mangelhaft sein, loriD (— hebr. IDnD) fehlend: Mass. 5 
(nach Munk). 

*i£n Apis, Vase des Serapeums s. 'HDIN. 

2Sn aushauen, Part. 21in Steinhnuer, PI. C;sn, st. cstr.: Melit. 5, 7. 

JOiTl (— hebr. -iun) vicus, Dorfschaft (s. phön. Stud. II, 5">). An- 
dere corrumpirte Formen im Neuphönizischen sind: tOÜN, tOSH 
und M'itPH. 

-in N. p. m. Chur oder Chor: Cit. 2, 1. 10, 2 (?). 22, 2 (?). 

j^in (— hebr BHn) Arbeiter in Stein, Metall, Hol*, Faber: Cit. 4, 3 
Plur. Tugg. 6 (Holzarbeiter). 

Weber, Buntwirker: Cit. 7, 4 (höchst wahrscheinlich -tPim 
zu lesen), vgl. D22TID auf Münzen von Panormus s. v. 

CETI — rtren fünf: B. 22, 3. 

nn i) Citi um: Münzlegende de L Satr. PI. XUI, vgl. Movers d. phön. 
Alterth. II, 2, S. 210 fg. 2) Stehen diese zwei Buchstaben nn auf 
Münzen, die entweder der Stadt Quita, dem jetzigen Oran in Nord- 
afrika, von Judas (rev. num. 1856, p. 231) oder von Müller III, 38 
Numidien, und zwar Hiempsal II, oder endlich von Vaux (coins 
of Carth. p. 28, Nr. 7) Carthago zugeschrieben werden, nach Ug- 
dulena (a. a. 0. p. 21) als Abkürzung von ntsnn (mp). 

nsbsnn N. p. f. Chotmilkath: D. 41, 3 (— n3^D nriN, d. i. Freun- 
din der Königin (Astarte], wie ra^on w. s., vgl. auch ZDMG. 
XVIII, S. 63). 


B 

Ta, ein Gottesname in nomin. compos., s. phön. Stud. II, 51 n. III, 63, 
vgl. die Zusammensetzungen Nm'IN, und NDJIp. 

J“QJJ carnifex: D. 66, 5. 

'Ct2 N. p. Tati 1) Name einer Stadt, Münzlegende, Gesen. t, 44, XXVI, 
A und B. Nach Judas (rev. num. 1856, p. 156 fg.) imd Müller II, 
S. 20 sei die Stadt Zitha in Nordafrika gemeint; vgl. auch Movers: 
d. phön. Alterth. II, 2, S. 489, Aum. 100 a. 2) Name einer weib- 
lichen Person auf einem Grabstein, s. phön. Stud. III, 67. 
(neuphön. für DJ/BTI) neunzig: B. 21. 

N. p. m. Taman: Tugg. 5. 

KJI2 errichten, aufstellen einen Grabstein: Cit 22, 1 (?). J. 15, 2 
und sehr häufig auf neuphönizischeu Grabsteinen; eine Verordnung: 
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D. 90, 1 (s. phön. Stud. III, 59). Iphil (nach Movers und Blau: 
ZDMG. XIV, 660) errichten lassen 1. P. njOti’ ich habe er- 
richten lassen: Cit. 3, 1. (ÜB' er hat errichten lassen: Cit 8 , 1—2. 
23, 2. Ath. 4, I. Dagegen auch TIN.Dn (?) Ath. 6 , 2 (s. phön. 
8 tud. III, 18). Comimpirte Formen sind: HJU B. 25, 1. yjD 
J. 22, 2-3. yjyD G. 26, 1. J. 18, 1. 19, 1. 21, 1. 22, 1. NJJJÜ 
B. 17, 1. 20. 1. D?D G. t. 47. Num. 8 , 1. B. 16, 1. 

^'32312 N. P- 1®. Tananbaal (Baal bestimmt): phön. Stud. III, 74, Nr. 14. 
N. p f. Tertula, d. i. der römische Name Tertula, 8 . phön. 
Stud. III, 65). 




(?) Jubal (Gottheit der Libyphönizier) : J. 28 (s. phön. Stud. II, 99). 

bx 1 N. p. m. Joiil oder Juel: Melit, 5, 4. 5. 

Bock: Mass. 7. 

(— 2B ri ?) wohnen: G. 24, 2 (s. phön. Stud. II, 54). 

~l^i N. p. m. Jahr (?), Münzlegende, wahrscheinlich der Name eines 
Satrapen: de L. Satr. Pi. IV „Sohar,“ wie de L. gelesen, in Wahr- 
heit aber hat die Legende dieser Münze (im brit. Museum) ein 
Jod und kein Sain im ersten Zeichen. 

MQp N. p. m. Juba (I), König von Numidien. Miinzlegendc: Ges. t 42, 
XX, A — C. Müller III, p. 42. Der Name ">y 2 p ist verkürzt ans 
^>yn\ wie ’yTTP (B. 10, aus 

i?3>3V N. p. m. Jubaal: Stele von Tharros (s. phön Stud. II, 99). 

N. p. m. Jnsorbal: B. 10 (Im Neuphönizischen verkürzt aus 
^y2Hy\ vgl. phön. Stud. II, 72). 

iOn 1 N. p. m. Jahanno: D. 79, 3 (erweiterte Form von ton, wie i’ysmy' 
und ^jnnty). 

0 i"p Genossenschaft: Sani. tril. (.=. hehr. D-TP), s. ZI)MG. XVI II, 53 fg. 

WH' (?) zueignen, weihe n, Pi. pai*t. 2TTD: Melit 3,3. (Dietrich: zwei 
sidon. Inschr. S. 113, liest “nUO „weihend“). 

Jkunsi llem: D. 47, 5 Ann. 1860/61, 11, 2, 1862. pl. XIII Nr. 
IV und C. Vog. I, 2, s phön. Stud. III, S. 10 fg. 

~5> Jol, Hauptstadt von Mauretanien (Julia Caesarea, jetzt Chcrchel): 
Münzlegende rev. num. 1856, pl. VI, Nr. 4, s. das. p. 230, vergl. 
auch Müller III, p. 73. 

C)^ N. p. m. Jlgain, unedirte neuphönizische Inschrift im britischen 
Museum (s. phön. Stud. 111, § VIII, 7, S. 67). 
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r6’ N. p. f. Jelah: B. 33, l. 

C^ 1 s. DD^>. 

N. p. m. Jelek: J. 21, 2. (? liebr. p$” eine Heusclireckenart). 

I. Qi liebr. DP) Tag: Cit, 1 , 1 (Blau: ZDMG. XIV, 65G). PI. DD’ 

Tage -= Zeit: Sid. 1, 3. 12. 

II. C’ (— kebr. Dp Meer: Sid. 1, IG. 18. 

N. P- m- Jimlokbaal (d. k. „Baal wird regieren oder Baal 
herrscht“) B. 34, 2 (vgl. Judas: N. E. p. 44). 

CS 1 (eine Nebenform von c\ ähnlich wie im Aramäischen) Tag, C. Vog. 

(s. phön. Stud. III, 4). 

■nr n. P . m. J a a s o r : Melit. 5, 7. 

’arnn N. p. m. Jaasorbi: B. 16, 2 (Verkürzung aus ^J)3TJT, s. pkön. 
Stud. II, 80). 

^JQ*fly’ P- m - Jaasorbaal (d. h. „Baal hilft oder wird helfen“): 
G. 26, 1—2. 

N. p. m. Jaal 7 .a 7 .an: B. 7, 2 ist falsche Copie für "jwb'jl 
(Herr der Freude), s. phön. Stud. III, 64. 

Jortan, (?Jugurtha, ’loyoq&as, wenn 
das Ain als Guttural und nicht als 
Vocalbuchstabe gesprochen wird). 


imy 1 N. p. m.: J. 19, 2 

|ymyi n. p. m.: b. 20 , 2—3 


jnaiyy 

jyrotyy’ 


N. p. m. Jasuctan (Jasucta wird der Name in der latei- 
nischen Beischrift B. 35 gesprochen): G. 21, 4. B. 32, 2. 
34, 3. 35, 1. 


iE’ N. p. Jope (Joppe, Jaffa), Stadt an der Küste des mittelländischen 


Meeres: Sid. 1, 19 (s. phön. Stud. I, 35 fg.). Nach Munk und 


andern Erklären! bedeutet ’EP a. a. 0. Schönheit. 


nCSD 1 N. p. m. Jopkimatath: Tugg. 1, 3 (Bedeutung: ? „schönen 
Stammes, guter Herkunft“ von HDD “D'). 

N. p. m. Jifschar: B. 10, 4. 

r 6sr> gewisse Tlieile vom Opferthiere (ablegmina) (etwa zu lesen): 
Mass. 4. 6. 8. 10. 13, vgl. Munk : l'inscription phänic. de Marseille p.28. 
Töpfer: Mars. Gescn. t. 14, XLIV, vgl. Ugdulena (a. a. O.) t. 11,25. 
jnyny N. p. m. Jetztatan: B. 10, 3. 
jynynit’ dasselbe: G. 25, 3. 

1’ (— hebr. *|JP) Holz: Tugg. 6 (W DTJl — hebr. D’Uy ’Bhn), vgl. 
Ps. 80, 14, wo das JJ im Worte iy über der Linie stehend von 
der Masora angemerkt wird, woraus hervorgeht, dass auch im 
altern Hebr. die Form 1’ gebräuchlich war, vgl. Augustin, in Ps. 123. 
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m’ Monat: Melit 2, 2. Cit. 1, 1. 10, 3 (?). Cartli. 11, 5. Sid. 1, 1. 2, 1. 

C. Vog. 1. 

wohnen. Hiph. wohnen machen ( , 33B r ' — hebr. er 

möge mich bewohnen lassen): Sid. 1, 17. 

IW' (? — 10’) gründen, aufstellen: Sid. 1, 16, b. phön. Stud. 1, 24. 
jtyi 7 (^. hebr. po) ein Schlafender, in Bezug auf den im Grabe 
Ruhenden: J. 23, 2. 

JJty’ N. p. m. Jescha, Name auf einer Gemme im kaiserlichen Münz- 
cabinet zu Wien (s. phön. Stud. 11, 110). 
iOÄV N- p. m. Jitenbel: Atli. 4, 2. 

N. p. m. Jitenbaal: D. 63, 3. An». 1860/61, Nr. XX, 2, vgl. 
phön. Stud. 111, 76. 

IH'» N. p. m. Jether: lpsambul (vgl. phön. Stud. 111, 21). 

D 

2 1 ) — hebr 3 eine Particula praef. wie: Mass. 17 (ITiOD) , beim Inlin. 
— ubi, simulatque: Mel. 1, 3 und sehr häufig auf carthag. In- 
schriften 2) — hebr. ’p denn: Sid. 1. 5. 6. 12. 13. 

SO (?) hier, auf einer unedirtcn neuphön. Inschr. (s. phön Stud 111,65). 
tVIO *■ J 38 - S. 21. 

{<02 N. p. m. Kaba oder Kabo: Cit 18, 4. 

moo N.p.f. Kebudath t^-hebr rnt03 geehrte): D.9,4 — 5. B.pl.B.,3(7). 
p3 (?) — )13: Sid. 2, 3; bestimmen, s. phön. Stud. III, S. 29. 

023 (D22) Wäscher: Carth. 9, 1. 

"133 (?) mächtig: Münzlegcnde Gesen. mon. XXIV, t. 43 F. und besser 
bei Müller II, S. 28, Nr. 59 und dazu ZI)MG. XVII, 79. 

113123 (•- ^1/3-133) der mächtige Baal, auf einer Gemme: s. phön. 
Stud. II, 36. 

*V13 so, also (7), Vase des Serapeums Z. 3 (ZDMG. XI, 70) 

]H3 Priester: Cit. 26, 2. C. Vog. 1, 3. nj~3 Priesterin: Sid. 1, 15. 

PL m. 0JH3: Athen. 4, 2. Mass. 3 u. ö. D. 90, 2 u. ö. 

X. |!3 sein ( — arab. q^). Pcrf. 3. in. p und fut p': Mass. 3. 7. 13. 15 

D. 90, 4. 6. 8. Sid. 1, 8. 11. 

II. j)3 Pol. befestigen: Sid. 1, 20. 

)rt3 s- iy3. 

rv>3 Kitium: Cit. 1, 1. Münzlegende de L. Satrap, pl. XIII, 18. 19. 
333 N- P- Kakkabe, alter Name, neben Kambe für Cartliago (siehe 
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Movere: das phön. Alterth. II, 2. S. 133 fg. und 142 fg.): MUnz- 
legende, Gee. mon. t 34. II. T. U — X. 

Gesammtlieit, Alles, Jeder. alle meine Worte: 

Melit. 3, 6. mN bo Jedermann: Sid. 1, 4. 6. 7. 20. Mass. 14. 
15. 16. 18. Lept. 1, 1. 0^0 sie alle: Gerbi 4 (?). 

K2/3 N. p. m. Kalbo: B. 37, 2 (phön. Sind. II, 74). 

N. p. m. Kelbelim: Cit. Ross 3 (vgl. Movers, Encycl. a. a. O. 
S. 404). 

*]/Q — ■ji’n Cilicien: Münzlegende de L. Satr. PI. 1, 1. „Phamabazes“ 
und rev. num. 1863, p. 109 auf einer Datames-Münze (? ). 

(— hebr. ^3) Ganz- oder Brandopfer: Mass. 3 u. ö. D. 90, 5. 

rfc (— n^n w. s.) Grabgewölbe: Melit. 2, 2. Umm. 1, 4. 

1X53 Cama[rata], maurit. Stadt, nicht weit von Siga, Münzlegende bei 
Müller III, p. 142. 

253 Kambe s. 333. 

p (— hebr. )3) ebenso: Mass. 1, 4 u. ö. 

JJ)J3 N. p. Canaan, Phönizien: Münzlegende Ges. mon. h 35, IV. 

NnnJ3 N. p. m. Kontata: auf der Sphinx des Serapeum, vgL phön. 
Stud. III, 70. 

FjD3 Silber: Mass. 3. 5. 9 u. ö. D. 90, 7 [chald. im st emph. NDD3: 
Gewicht von Abydos], 

|P3 (oder )rD) Partik. — hebr. K3, s. phön. Stud .II, 66 fg. u. III, 66. 

N")D3 N. p. Solus, Stadt in Sicilien, wie die griechische Beischrift: 
20AONTINON auf einem Exemplare bei Ugdulena tav. I, 3 be- 
weisen kann. Das phönizische Wort bedeutet eigentlich Dorf, 
Flecken = hebr. TD3, chald. 3D3): Münzlegende, s. Ugdulena 
a. a. 0. Tav. 1, 3. II, 12. 13, vgl. pag. 10 sq. 

}J3"13 N. p. Cirta, Stadt in der Nähe von Jol in Mauritanien, Münzle- 
gcnde rev. num. 1856. PL VI, 2 und bei Müller III, p. 60. 

(— jnp) Verleumdung: Carp. 2. 

? Hi. sich weihen: Ipsambul, s. phön. Stud. III, S. 24. 

H3 N. p. Citium: Münzlegende de L. Satr. pl. XIV, 21. 

roro die Schrift, das Dekret (— hebr. n3hp 3. Mos. 19, 28): Mass. 
17. 18, vielleicht auch Ann. 1860/61, Nr. II, s. phön. Stud. UI, S. 70. 

’rO 1) Citium, Stadt auf der Insel Cypern und deren Gebiet C. Vog. 1, 
s. phön. Stud. III, S. 6. 2) ein Citier: nach der griechischen 

Beischrift Kiuivs: Athen. 2, 2. Cit. 1, 2. 

CD3 N. p. m. Ketham: Inschrift von Tharros (phön. Stud. II, 100). 
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nrO krönen Part. II. Pi. "irOD oder nach neupliön. Weise "IJ/rOD ein 
Gekrönter, mit (— hebr. mtiy) corona coronatus: G. 21, 2. 
B. 10, 2, vgl. phön. Stnd. II, 104. 

b ■ ■ 

b 1) Genit. zur Bezeichnung der Zeit, des Monats: Cit. 1, 1. 
'obüb Sid. 1,1. 2) als Dativ Zeichen für, von, bei Grab- 
inschriften, vor dem Namen dessen, dem sie gesetzt sind: Athen. 

1, 1. 2, 1. Cit 5, 1. 8, 3 u. ö. G. 26, 1. J. 16, 1. 17. 1 u. ö. B. 

12, 1 u. ö.; bei Dankinscliriflen vor dem Namen des Gottes, dem 
sie geweiht sind, unzählige Mal auf cartli. und neupliön. lnschr., 
ferner Melit. 3, 4. Bei Siegeln und Gemmen als Zeichen des 
Besitzes oder der Weihe: Gemme bei Ges LXXVII, bis: TTD^; 
das. ter: finD^ und sonst, s. phön. Stud. II. 24 fg Auf Münzen 
vor dem Namen der Stadt oder des Fürsten, der sie geprägt hat, 
wie: Tii’ von Tyrus, pä$> von Sidon, "i’D p~!»^ vom König 
Zidik etc., vgl. auch B. 34, 2. Trip. 1. — ln Verbindung mit dem 
Infin.: Sid. 1, 20. — Mit Suffix: mir: Athen. 4, 1. fti 5 ihm: 

Tugg. 5. J. 22, 3. B. 28, 2. 29, 2. ab ihnen: Sid. 1, 11. 21. 
Gcrbi 5 (?). 

nicht: Carp. 2. 

N. p.: Umm. 1, 3 und 

toitd La odicea, Münzlegende: Ges. mon. t. 35, IV. An beiden Orten 
ist wahrscheinlich das Laodicea gemeint, dessen Ruinen in dem 
heutigen Uram-el-Awamid zu finden sind, s. Renan Journ. as 1862, 

2, p. 360 u. phön. Stud. III, S. 32 fg. 

N. p. Lebki, d. L Leptis, Münzlegende: Ges. mon. t. 43, XXLIL 
Judas rev. num 1856, p. 233 und besonders Müller II, Nr. 27, 
S. 3 fg. 

fob N. p. f. Labath: D. 28, 4. 

jr6 N. p. m. Lach an: Name eines numidischen Königs, Mitnzlegende 
„des Lach an“): Gesen. mon. t 42, XX. D. 

-Itoi’ pl- Litra corrumpirt aus libra, ein bestimmtes Gewicht: 

Sard. tril., s. ZDMG. XVIII, S. 53 fg. 

N. p. Lach na (Ortsname ?): Trip. 2, 4 (wenn man NJ3$> B'N „Bür- 
ger Lachna’s“ liest, was jedoch, wie die ganze Lesung der Inschrift, 
manchem Zweifel unterliegt). 
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Lix, Stadt an der Westküste Afrika’s, am FIusbo gleiches Namens, 
Münzlegende hei Müller III, S. 155, Nr. 2:14 fg. 

C 1 } (-= hehr, noi)) dass nicht: Sid. 1, 21, vgl. Ges. Thes. 770. 3, b. 

C5si? frisch sein, fnt. D?’ : Mass. 5 (nach Munk a. a 0., welcher über- 
setzt: B? 1 pp BW „qui a la corne tendre“ nachdem äthiop. cf’D^ 
„zart, frisch sein“). 

^ »• HD. 

CD^ (?) N. p. Ortsname in Sardinien, davon das N. gentilic. 'Döf’ „der 
Lapisier“: Sard. 8. Ges. mon. t. 13, nach Movers: d. phön. Altcrth. 
U, 2. 572, Amu. 60. Er vergleicht (phön. Texte I, S. 80) zu ’OD^ 
Saralapis bei Ptolem. III, 3. p. 191. edit. Will). Die Bestimmung 
scheint uns indessen noch zweifelhaft, wie denn überhaupt die 
ganze Inschrift noch keine genügende Lesung und Deutung ge- 
funden hat. 

*np$> nehmen, Imper. Tip: Carp. 3. 

’pi) N. p. m. Luki: B 28, 1 (Lucius, vgl, phön. Stud. UI, 66. 


D 

Praepos. praef. 1) von: Mass. 16. 17. Sid. 1, 11. 22. Auf Münzen, 
den Urheber zu bezeichnen: 108 „von den Einwohnern 

von Six“ u. ö. 2) probibit. vor^dass nicht (n^JtD von dem 
Ueberschreiten): Sid. 1, 21. 3) Als Abkürzung von rCSD: 

Cit. 15, 3 (?). 

(?) N. p. eines Ortes, s. phön. Stud. III, S. 22. 
mNlB Einer, der Giiste (freundlich) aufniinnit, ein Beiname des 
Esniun (vom Stamme ms PL): Sard. tril., vgl. ZDMG. XVIII, S. 58 
HNS (= hebr. PINB) hundert: Mass 6, Sard. tril. u. ö. auf Münzeu von Ma- 
rathon, Ges. t. 35 V u. Vaux: Nutn. chronicle Vol. XX, p. 84 fg. 

212 ? ( — hebr. KCD) Untergang, Ende, daher Cit. 2, 2 TOD Ende 
des Lebens nach E. Meier: Erklärung phöniz. Sprachdenkmale S.22. 
J 3 J 3 N. p. m. Magon (bekannter Name bei Puniem: Mngo, Maymv _= 
hebr. Schild): Cit. 16, 1 (?). D. 4, 4 u. 5. 12, 4. 42, 3. 69, 2. 

(?) N. p. m. Magon-Asthoreth (Schild, Schutz der Asturte): 
Carth. 11, 6 — 7. Ueber derartige Beifügungen zu Nomin. pr. s. 
phön. Stud. III, 62. Nach Blau (ZDMG. XII, 725) wären zwei Na- 
men als Sudeten in der betreffenden Stelle genannt. 
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fl*);; (_^. hebr. rnB) Maass, bestimmter Tlieil, daher mC2 nach 
dem Maass, gemäss: Mass. 17. 

unn» ». -nn. 

cS~w Präge (von Münzen, von D^H schlagen): Ges. inon. t. 40. XV. 
C. (s. Movers: das phön. Alterth. II, 2. 622, Anm. 89, b Vgl. das 
Wort KOMMA auf einer griechischen Didrachme Num. chron. XX, 
p 151 und Müller III, 159). 

N P- m. Maharbaal (vergleiche Liv. 21, 12. 45 und die 
verschiedenen Lesarten dieses Namens bei Drakenb. und Gesen. 
mon. p. 409. MadgßaX App. 7, 10. 11. Maäfßas Polyb. 3, 84, s. 
phön. Stud III, 51): D. 32, 5. 36, 5. 47, 4—5. 57, 4. 68, I. 89, 2. 

mjNP'ß S. Itw. 

Hl» sterben, Part. nO ein Todter: Sid. 1, 3. 13. 

H21Ö Altur: Sard. tril. und C. Vog. 1, 2. 

Masdi, d. i. Aliuramazda: auf Münzen zur Zeit der Perserherr- 
schaft in Kleinasien, besonders in Cilicien, s. bei de L. Satr. pl. 
IV, V. u. VII — X, Ges. mon. t. 36. VII. VIII A. B. G , Rev. num. 
1855. m, 2, phön. Stud. II, 40 und ZDMG. XV, 623 fg. 

mP2 (? — hebr. m'N) Insasse: Mass. 16, s. phön. Stud. I, 9. 

nXIS N. p. Panormus, Stadt in Sicilien, auf Münzen: Ges. mon. t. 38, 
IX. und p. 288 sq. Ugdulena, Tav I, Nr. 7 u. 31 fg., vgl. p. 12 
sq. , n.'HD cy, ronon Dygt, 'D sya' „Volk von Panormus“ -= 
ÜANOPMITAN der griechischen Beischriften. Siehe auch Judas: 
rev. num. 1856, p. 22t) fg. und Movers: das phön. Alterth. II, 2. 
335 fg. Dagegen Müller, welcher II, p. 74, Nr. 3 17 sehr zahl- 
reiche Abbildungen von den Münzen mit dieser Legende giebt, der 
Ansicht ist, dass diese Münzen in Sicilien geprägt worden auf Ge- 
heiss des carthagischen Freistaates, s. das. S. 80 fg. 

“ICIT2 8. ton. 

C^iyiT2 von den Buntwirkern (?) Münzleg. auf Münzen von Panormus, 
über welche die verschiedensten Deutungen versucht worden, s. die 
Abbildungen bei Müller III, p. 76, Nr. 18—21. u die Erklärung p. 80 fg. 

nsntt (— hebr. nunn) Hälfte: Melit. 5, 2 (nach Blau ZDMG. XIV, 549 fg.). 

£252 (— hebr. nüD) hinab, mit der Prüp. nach unten: Sid. 1, 11. 

N£252 — dem vorhergehenden — hebr. nt2D nach Munk, nach Movers 
(phön. Texte II, 45) ^ nt3D Stange, s. die verschiedenen Ansichten 
bei Judas N. A. S. 13 fg. 

M5E2S2 N. p. Motye, Stadt an der SUdküste von Sicilien auf einer kleinen 


Digitized by Google 



28 


Insel (von ITlD oder N1C3 spinnen, von den ersten Ansiedlern, 
welche Spinnerei trieben, also benannt). Münzlegende: Ges. inou. 
t. 39. XII und Ugdulena (a. a. 0.) tav. I. 1 u. II, 27. 28. 

N. p. m. Milka man: J. 12, 1 — 2. 

jnjo^a n. p. m. M ilka t han: J. (N. E ) pl. 2, 2 — 3, s. phön. Stud. II, 105 fg. 

*pJ3 (cliald. pD) IV a s a e r : Carp. 3. 

jnrS H. p. f. Macra: B. 34, 2 (s. phön. Stud. III, 65 fg.). 

myroa »• ttd. 

^5)3 (— hebr. nk?) Wort, Gelübde, N^>D sein Wort: B. 5, 3 und 
Sard. tril. (?), vgl. ZDMG. XVIII, 53 fg. — mein Wort: Inschr. 
von Constantine, s. ZDMG. XIII, 651 fg., vgl. phön. Stud. III, 72, Nr. 9. 

"[vfya 8 - 

König: Cit. 1, 1. Sid. 1, 1 u. ö. 'D^D mein König: Sid. 1, 1. 
2, 1 (?). pi>D unser König: Cit. I, 1 (?). "]f>D ist sehr häutig 
auf Münzen, z. B. de L. Satr. pl. XIII und in Nomm. propr. compos. 

*]Sl2 (7) regieren, das sich nur durch den Infin. Sid. I, 1 belegen 
lässt, das jedoch Andere „meines Königs“ (ZDMG. XI, 328) über- 
setzen. Ein anderer Beleg durch n3^D: Sid. I, 15 (s. d. W.) ist 
auch nicht ganz sicher. 

N. p. Malaca, Stadt in Spanien (jetzt Malaga), Münzlegende: 
Ges. mon. t. 41, XIX, vgl. Movers phön. Alterth. II, 2, S. 650, 
Anm. 223 und Müller III, p. 159. 

noKD^a n. p. m. Malkosir („König Osiris“): Melit. 4, 1 — 2. 

Quarte n. P . m. M a 1 k b a a 1 („König Baal“) : Melit. 3, I — 2. 

JfVO^a N. p. m. Malkjiten („der König [Baal] verleiht“): Cit. 1, 2. 
4, 2. 20, 2. C. Vog. 1, 2. D. 49, 4. 68, 3. 

*C3^a N. p. m. Malkam oder Milkom: auf einem assyrischen Siegel, 
s. phön. Stud. II, 31. 

I. rQ^a (■— hebr. ~D^D) Königin: Sid. 1, 15, doch lässt sich dort vielleicht 
rd?bn R e gentin lesen. 

II- n3^a (— noi’D) Herrschaft, Obrigkeit: Trip. 1, s. phön. Stud. 
I, 89. 

N. p. m. Millel: J. 18, % 

ci?a Münzlegende bei Müller II, p. 180, Nr. lü. Die Lesung dieses Ge- 
lehrten — QiD ist nicht zu billigen. Welche Stadt aber gemeint 
sei, weise ich nicht anzugeben. 

p"~a fälschlich von Gesenius auf einer Münze von Sabratha gelesen, 
s. die genauere Legende bei Müller II, p. 27, Nr. 53 und nach diesem 
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ZDMG. XVII, S. 75, Nr. 7 der lithogr. Tafel. Es ist wahrscheinlich 
entweder ’tyjJ'D oder "tpyjD „von den Fürsten oder Häuptern 
Sabratha's“ zu lesen. 

mp?SD (=mp *^0) N. p. m. Melkarth 1) Name des phön. Herkules: 
Melit. 1, 1 Stein von Tyrus (Jud. 2, Nr. 4), vgl. die Nom. compos. 
mpWl Heraklea, mp^DTjy , mpi’Djn u. a. m. 2) Personen- 
name: D. 55, 5 (?). Cit. 24, 2 (?). 

N. p. m. Mel karthchillez (d. h. Melkarth errettet): D. 30, 4. 
(— hehr. O’D) Wasser: Ges. t. 47. Num. 8, 3, vgl. phön. Stud. I, 26. 

rrf’SÄ — nr&DD Salzsaline: Sard. tril. 

(.= hebr. rD^DD) Herrschaft, Obrigkeit, daher die Edlen: 
Sid. 1, 4. 6. 10. 20. 22, der Herrscher, König: Münzen von 
Syphax, Vermina, Juba u. a. (Ges. mon. t. 42. XX. XXI, rev. 
num. t. XII, p. 312, pl. XI. Müller III, p. 17, Nr. 19, p. 88, Nr. 1, 
p. 90, Nr. 2. 3. 4, p. 98, Nr. 12, p. 100, Nr. 15 und ZDMG. XVIII). 

|*2 von, verkürzt O, sehr häufig auf Münzen (Dip JD vor: Carp. 3). 

p neuphön. -= )on, )Dy (w. s.): J. 10, 1. 12, 1. 14, 1. 15, 1. das. N. E. 
pl. 2 (s phön. Stud. II, 106), rev. archeol. IV, p. 188 (vgl. phön. 
Stud. II, 60). 

’JJti N. p. m. Mangi: Tugg. 4. 

PJ 52 Mine (fivä): rev. archdol. XVI, 168, vgl. ZDMG. XIV, 710 fg. (und 
auf den in Assyrien gefundenen Gewichten: Joum. of the royal 
as. Soc. XVI, 215 fg., woselbst der aram, Pl. pD). — Die Plural- 
form. DJD 1) Schätze: Sid. 1, 5 nach Dietrich n. And. (s. bei 
demselben zwei sidon. Inschr. S. 56). 2) Priestergaben (^= 
hebr. niJD): D. 90, 6 in der carthagischen Opfertafel. Eine an- 
dere Ansicht über die letztgenannte Stelle s. Blau: ZDMG. XVI, 444. 

I.finJtD (?) (— hebr. nnjlD) Ruhe, Ruheort: Gerbi 1, s. phön. Stud 11,97. 

II- nn;s (— hebr. ~n;D) Gabe, Opfergabe: D. 90, 10 und danach 
Mass. 14 zu ergänzen. 

N. p. m. Manikbaal: B. 6, 2, 

‘HDÜ N. p. m. Misdal: Tugg. 6 (vgl. Blau ZDMG. V, 354). 

PIPDO N. p. m. Massibat (Massivs ? Sallust. Jug. 35): J. 18, 5. (Der 
Name hat a. a. 0. noch einen Zusatz 21'J oder uy). 

I. “IDÖ Fluth (?): Sid. 1, 3 oder nach Munk: Zahl (— 1DDD), d. b. wenig. 

II- “]Dü 7 N. p. Münzlegende Micipsa 7 *]DÖ — DDD: Müller III, p. 17, 
Nr. 19, s. ZDMG. XVIII. 

pDÜ N. p. m. Miskan oder Miskon: Sphinx des Serapeums Z. 1. 
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rboa n. p. m. Mislach: Vas Panorm. Ges. mon. t. 15. XLIII u. Ugdu- 
lena a. a. 0. tav. 2. 

jlNinjyiS N. p. m. Magrasan: B. 12, 1 — 2. 

"OJ7Ö N. p. m. Makal oder Maltol: Carth. 13, 1—2. 

? ist vielleicht — D^üO (w. s.) Präge, bei Müller III, 156, Nr. 235, 
wenn man die Legende von oben nach nnten liest. Müller a. a. 
0. glaubt DJ1DD, in gleicher Bedeutung wie Di’HD, von dem Verb. 
DJJD „schlagen“ lesen zu müssen. 

Altar: Mass. 3 ist zweifelhaft, s. ZDMG. XVIII, 59, Anm. 1. 

N. p. m. Maneksalat: J. 19, 2 — 3. 
pyjsyn n. p. m. Mesigaran: G. 22, 3. 

N^pay» n. p. m. Mesikala: B. 17, 2. 

npya N. p. m. 1) Mokar: Trip. 2, 1, vgl. pliön. Stud. II, 90. 2) Münz- 
legende (Ges. t. 44. XXV), nach Judas: rev. num. 1856, p. 99 fg. 
und Müller II, S. 23 (woselbst zahlreiche correcte Abbildungen) 
ist die Stadt Macaraea der Syrte gemeint. 

NUOiyft N. p. m. Maruscha: B. 13, 3. 15, 3 23, 3, vgl. den Namen 
Magarsa aus dem Gebiete Algerien in dem annuaire de Constan- 
tine 1858—59, p. 207 

P- m. M a r s c h a 1 a , auf einer unedirt. neupli. Inschr. des brit. Mus. 
bVBV wie man auf den Münzen von Lix, Tingis, Gades und Sex zu lesen 
pflegte, ist besser b]12 D (— 0)j?y?t? „ von den Einwohnern von 
N. N.“ aufzufaasen, s. d W. 

cyoa 8- o^yo. 

Denkstein, Denksäule: Atli. 1, 1. Cit. 2, 1. 3, 1. 20, 1. 23, 1. 
29, 1 (?). Carth. 11, 1 und Tharros 1 (?), s. phön. Stud. II, 100 
und wahrscheinlich auch Tugga 1, s. oben s. v. n2 Anm. 
jyU3?2 N. p. m. Masguan oder Meziguan: Arsenaria 1, 1. J.N.E.P1.4. 
jJHDUS N. p. m. Mezigran: G. 21, 4. 
jyTUS N. p. m. Meziran: G. 21, 3. 

N. p. m. Mazlian: G. 25, 3—4. 
nDyÖlüü N. p. m. Mazmakath: B. 13, 2. 
jyiy'JHlD N. p. m. MasiniBsan: G. 23, 1 (Nr. 60). 
ny^ps» n. p. m. Mazkalath: B. 10, 4. 

"1312 U. p. m. Mazor: Mars. 1 (G. t. 14 u. Ugdulena a. a. O. II, 25. 
'"lUS N. p. m. Mazri: B. Carth. A, 3. 

H312 N. p. m. Mczath: B. 15, 2. 
iyip 53 Heiligthum: Melit. 5, 2. 3. 
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CpS Ort: Sid. 1, 4; auf Münzen (Ges. t. 42, XXI, D. fg.). VQV GpD 
locus so Hg, Stadt, in Nordafrika, s. Ges.mon.p.318. Müller III, p. 165. 
Macoma: Münzlegende, vgl. Num. chron. XIV, 142 und Müller 
III, p. 66 wahrscheinlich Macomada. 

N3p2 (— hebr. njpD) Heerde, NJpO arm an Heerden: Mass. 14. 
D. SK', 6. 

■j^wjpSD N. p. m. Miknemelecb: Siegel journ. asiat. 1855, 2, S. 429 
(vgl. phön Stud. II, 32). 

Hpfi (?) — 'PJ?D Herr, ppD unser Herr, s. phiin. Stud. II, 95. 

*152 N. p. m. Mar (?), auf einem babylonischen Siegel, s. pliiin. Stud. II, 27. 

fcQUJ (— ? DND1D w. s.) Marbo, Monatsname: Cit. 1, 1 (vgl. Blau 
Z0MG. XIV, 656). 

’TC M erod, ein Göttername, auf einem babylonischen Siegel, vgl. 
phön. Stud. II, 27. 

ni1I2 Opfermahl: Mass. 16. 

N^niTo n p. tu. Marsochjalo: Cit. 8, 3 (? zusammengesetzt aus nnü 
und zu letzterem vgl. Movers: phön. Altcrth. II, 2, S. 506 u. 303). 
Marlu (Marion auf Cypern), Münzlegende: Waddington Mdlange 
(a. a. 0. pl. IV, 7 und p. 52). 

CN01» Ma rpaem, Monatsname: Melit. 2, 2. Carth. II, 5. 

ma l) Herrschaft: Sid. 1, 19. 2) N. p. Marathus, Münzlegende: 
G. t. 35. V und Num. Chron. XX, p. 84. 

Xti’a ? — Gelübde: J. N. E. pl. 3, Nr. 2, vgl. das Verb. ftEO. u. ph. St. III, 45. 

nNttia Geschenk, Abgabe (an Opferfleisch): Mass. 3. 5 u. ö. ; Pl. 
nnNtro: D. 90, 1. 

23iya Lagerstätte, Ruhestätte (das Grab): Cit. 2, 2. Sid. 1, 4 u. ö. 
herrschen: Sid. 1, 9 (mit 2 über Etwas). 

J^llta 7 N. p. auf einer Münze von Numidien bei Müller HI, p. 48. 

JOiya der a n d e r e , z w e i t e (— hebr. 1132*0 ) : J. 1 5, 2 (s. ph. Stud . II, 60 fg.). 

i?pTO Gewicht: Muss. 6, Rev. archdol. XVI, 168 (vgl. ZDMG. XIV, 
S. 710) und Sard. tril. 

“llita N. p. m. Messar: J. 20, 1. 

JIltNjlltllta N. p. m. Massinasan (Massinissa) : J. 16, 2 3. 

JJUniüS und pnua Masinissa, Münzlegende bei Müller III, p. 48, 
Nr. 59 fg., wahrscheinlich war dieser M. ein Zeitgenosse Juha I. 

PJ 2 1) Nach einigen Erklärorn: gemeines Volk (als Sing, des hebr. 
hebr. DTID): Mass. 17. Sid. 11, 22. 0. 90, 11; s. jedoch s. v. non. 
2) Abkürzung in Eigennamen für HON, s. nO^DflD. 
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JjjniriÄ N. p. m. Met hubaal (d. h. Ma nn des B aal): G 24, 1. B. 26, 2. 

(— rüi’DnDN) N. p. f. Mathmalkath (d. h. Magd der Kö- 
nigin, d. i. der Astnrthe): (J. pl. 8) Carth. 14, 3—4, vgl. phön. 
Stud. in, 44. 

mpferO (•— n'lpi’DnDX) N. p. f. Mathmelkarth (Magd des Melkarth: 
D. 2, 3 (vgl. phön. Stud. III, 44). 

jnö N. p. m. Mutton oder Mattan: Umm. 1, 2 und auf einer neuphön 
unedirten Inschrift, s. phön. Stud. 111, $ VIII, Nr. 6. 
j rVi Pü? N. p. m. Matlianbel fd. li. Gabe Bel’s): J. 16, 3. 

N. p. ni. Mathanbaal (Gabe Baal's): B. 8, 2 — 3. phön. Stud. III, 
72, Nr. 11. G. 26, 1; als fern.: D. 56, 2 - 3. 63, 2. 

MX) (?) — hebr. HM lieblich, angenehm: Gerbi 1. 

KU1X) od. NE'i’J (von dem Verb NBU, w. s., tollere vocem od. offerre) 
Gelöbniss, Gabe: J. 15, 1. In der Inschrift rev. archöologique 
IV, 1, p. 188 (vgl. Judas N. E. p. 28) steht für NK’NJ mit geringer 
Veränderung N3 , i0> s. phön. Stud. III, 45. 

N. p. f. Nebaba: J. 21, 2, s. Renier: Inscr. de l’Algdrie Nr. 4292, 
wo ein Ulpius.... f. Nababo sich findet, vgl. phön. Stud. III, G5, 
Anm. 3. 

*p22) N. p. m. Nebobarach: Sulci, 1. (Der Name mag gedeutet wer- 
den: „Nebo segnet.“) 

»3 N. P . m Nabag: D. 7, 4, besser jedoch liest man rpj, w. s. 
*D^ttH23 ? s - phön. Stud. II, 23. 

"U3 N. P- m. Nagid: Sard. 2. 7. 

V33 (?) berühren, treffen: Mel. 2, 1 nach Meier a. a 0. S. 43. Diese 
Bedeutung ist jedoch sehr zweifelhaft. 

Fp) N. p. m. Niddaph: D. 7, 4 (s. phön. Stud. III, 47). 

TU geloben, weihen: auf fast allen carthag. Inschriften, NTU fern. 
3. Pers. Carth. 12, 2. 14, 3. B. 13, 3. 2, 2. Ges. thes. p. 1345. D. 

2, 2 (?). 8, 3. 9, 4. 15, 2-3. 19, 3 (?). 28, 3. 47, 3, auch einmal 
vielleicht jtjmJ geschrieben: das. 79, 2—3 (s. phön. Stud. III, 44), 

3. Pers. Pl. TU (— hebr. VfU): Mel. 1, 1. — Für TU (IT) findet 
sich neuphön. TIJU: G. 23. 24. B. 8, 2. “iy[~i]J ? Carth. 1, 2. 

TU Gelübde (-= hebr. IT): Mel. 4, 5, neuphönizisch Ijn): G. 24. 
B. 8, 2. «, 1. 
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*113 u. St. emphat. NTDO Licht, Glanz: Münzlegende der Abdsohar- 
Münzen, s. irrt u. ZDMG. XV, 623. 

H'j (?) ruhen, Hopli. IHM (?): B. 9, 2. 

niltn) Kupfer: Sard. tril., vielleicht auch Cit. I, 2. 

nrj Ruhe, Ruhestätte: Cit. 2, 2. 

JO) Neclio 8. NDJ’tDN. 

— ? noyj deliciae: Carp. 4 (s. Ges. mon. p. 231). 

IDEO) K. p. in. Ninpasan: Tugg. 6. D. 40, 3 (1). 

“JOD giessen, schmelzen Part, mit WlD Eisengiesser: Cit. 15, 4. 
I’lur. Tugg. 7. 

"|b»iny: n. p. m. Nah al me lech: J. 24, 2. 

N. p. m. Nalzad: B. 26, 1. 

CJ?) lieblich, gut, daher Dt,’) Off ein guter Ruf: Umm. 1, 6 u. B. 27, 3. 
Ntyjn s. MPIti. 

N’IPW adjectiviscli von (w. s.), mit pN D a n k s t e i n : J. 26, 4. 

3JÜ (— licbr. 1 '»:) Säule, Denkstein: Melit. 3, 1. Cit. 10, 1 (?). 22, 1 (?). 
ivjü dasselbe: Melit. 4, 1. 

^>313 Nergal, Name eines Götzen: Athen. 4, 2. 

1) erheben, tragen, wegtragen: Sid. 1, 5. 7. 10. 21, vielleicht 
auch Hiph. wegrücken, s. phöu. Stud. I, 13. 2) die Stimme 
erheben, aussprechen, daher = 131 (w. s.) geloben: D. 
23, 3. 83, 3. 

|{1j fut. ]n' geben: Sid. 1, 18. Mass. 18. 21. D. 90, 11. C. Vog. 1, 3. 
n) Nith, Name der bekannten Göttin Tanith: Inschrift von Constantine, 
ZDMG. XIII, 654. Nach einer andern Copie, ann. 1860/61, Nr. I 
kann man auch hier nbl lesen, vgl. phön. Stud. III, 72. 

D 

1)0 preisgeben, überliefern: Sid. 1, 9. 21 (vielleicht passt auch 
die Bedeutung: schicken — aram. lyff, s. phön. Stud. I, 18). 
D’D Münzlegende: Ugdulcna Tav. II, 14, p. 21 fg., s. 

130 = hebr. IDT Erinnerung: Umm. 1, 6 und Ath. I, 1. 

130 Andenken, Erinnerung (= hebr. IDT): Ath. 1, 1. Umm. 1, 6. 
*CD Silber: auf Satrapen-Münzen bei de L. Satr. IV u. V (Gaos), vgl. 

Blau: ZDMG. VI, 466 fg. u. XV, 623. 

^00 Bild, Statue auf einer der von de Vogüe gefundenen Inschriften, 
vgl. phön. Stud. III, 3, Anm. 1. 
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JÖD (?) bestimmen, Part. Pi. ]CDD in Verbindung mit DDBt (D , Dt&0 
„der den Himmel ausmisst,“ daher Astronom: Carth. 13, 2, nach 
Gesenius : hall. Litteratur-Zeitung 1848, S. 777. 

pD s - oben po'l.V 

*3jD 8 an ab (?) auf assyr. Gewichte Nr. 9: Np'N 2JD, wir vermögen 
keine genügende Lösung dieses Wortes zu bieten. 

DD Pferd (- hehr. D ! D) s. ODDT35/. 

N. p. m. Sassraci: auf einer assyrischen Gemme, s. pliön. 
Stud. n, 32. 

]DD borgen, schützen: Sid. 1, 19. 

pBD H. p. m. Syphax, König von Mauritanien: auf einer Münze von 
Nordafrika, s. rev. num. XII, p. 312, pl. XI und Judas: das. 1856, 
p. 110 fg. Müller III, p. 90 fg., vgl. ZDMG. XVIII. 

1EO Schreiber: Carth. 3, 5. D. 43, 3 (vgl. auch eine Gemme, pliön. 
Stud. II, 37 fg.). 

*-)OtOD N. p. m. Sarassar, auf einer assyrischen Gemme: Ges. t. 31, 
Nr. LXV1II (vgl. jedoch de Luynes: num. des Satr. p. 106). 

yfrOD Sarai nach Müller III, p. 69, Stadt im südwestlichen Numidien, 
als Münzlegende. Judas liest das phöniz. Wort üN"12f (rev. num. 
1856, VI, 3, s. p. 229) gewiss mit Unrecht, s. Müller a. a. 0., Anm. 9. 

*-ino n. p. m. Sargad, auf einem assyr. Siegel : Ges. t. 28. LXVII1, bis. 

*D*1D st. emphat. ND~D Verschnittener, Hofbedienter: auf einem 
assyrischen Siegel, s. phön. Stud. II, 26. 

HD Zitha (?), Münzlegende bei Müller III, p. 59, welcher die Stadt 
Suthul (Sali. Jug. c. 37— 38) dadurch bezeichnet findet. Uns scheint 
nach den Typen eher Zitha der Syrte mit nD gemeint zu sein. 

*XnnD Stater, Gewicht von Abydos, s. Vogüä rev. archeol. 1862 und 
Geiger’s Zeitschrift für jüd. Wissenschaft I. 204. 

V 

DJJ neuphön. = 2>X Vater: B. 29, 2, s. 2N. 

EHfcOy N. p. m. Abaris: Tugg. 2, vielleicht — BHNTSy, d. h. Diener 
des Aris, ähnlich wie "ipi>D2Jl w. s., vgl. Jos. c. Apion. 1, 21, der 
einen Hohenpriester und Richter "Aßßaqog (wenn nicht "AßßctQig zu 
lesen ist) nennt, s. auch s. v. BHN. 

*13)/ opfern (nach gewöhnlichem Gebrauch im Aramäischen) : Carp. 2. 
Vase des Serapeums 2. 3. Ob im Phönizischen das verb. = 
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nach Cit. 15, 2 (vgl phün. Stud. II, 71, Anm. 1) vovkomme, ist 
noch zweifelhaft. 

■QJ 1) Diener, Verehrer (eines Gottes), mit Suff, fcy (— liebr. 
tpTaU) deineDiener: Melit. 1,2; (-- hebr. tjiay) dein Diener: 
B. Carth. B, 4. llirnn. 3. Sehr häufig bei Eigennamen, wo es 
vor Götternamen steht, s. d. folg. W. YV. 2) N. p. m. Ebed oder 
Abel: B. 19, wenn anders die Inschrift am Ende nicht unvollstän- 
dig ist, wofür jedoch keine Spuren vorliegen, 
fmy N. p. m. Abdo: Cit. 24, 2. G. t. 14, Nr. XLV. D. 9, 6. 

N. p. m. Abd-elim (JßärjUpdg Jos. c. Ap. 1, 21): Umm. 1, 1. 2. 
IDNiay N. p. m. Abdosir (d. h. Diener des Osiris): Melit. 1, 2. 3 
(in der griech. Beischrift — Dionysios). Cit. 2,1. 23,2—3. J. 1 4, 2 (?). 
]£tyN“Dy N. p. m. Abdesmun („Diener Eamun's“) : Cit. 12, 1. 20, 1. 
34, 1-2. Ath. 5. Melit. 5, 5. 6. D. 14, 4. 24, 4. 39, 2. 43, 2-3. 
61, 2-3. 62, 3. 81, 3. Carth. 2, 3. 8, 1-2. 9, 2. Sard. tril. Ann'. 
1860/61, Nr. XIV, 4—5, vgL phön. Stud. III, 73, Nr. 13. 
bvyiZV N. p. m. Abdbaal: Carth. 1, 3. Annuaire de Const. II, pl. 5, 
und auf einem babylonischen Siegel: journ. asiat. 1855, 2, S. 422. 
Tirn^y N. p. m Abdhadad („Diener Hadad's“), Name eines syrischen 
Königs, bei de L. Satr. Pi. V; desgleichen rev. num. XII (1850), 
pl. XI, Nr. 1, p. 310; an diesem letztem Orte ist fälschlich jorroy 
gelesen worden, wie dies VVaddington (a. a. 0.) p. 90, vgl. das. 
pl. VII, Nr. 2 nachweist. De Luynes stimmt dieser Lesung bei. 
jtirnny s. das vorangehende. 

mroy »• int. 


tym2y N. p. m. Abdhanno: Carth. 9, 1-2. 

N. p. m. Abdmelek: Cit. 2, 3 und auf einem babylonischen 
Siegel: Journ. asiat. 1855, 2, S. 422. 


Cit. 14, 2 ist wahrscheinlich f^D'ny zu lesen. 

N. p. m. Abdmelkar: Cit. 12, 2. Carth. 3, 5. D. 31, 4 (?). 
yip^ÜlSy (?) N. p. f. Abdmelkora: B. 19. 

mphnay N. p. m. Abdmelkarth: Ath. 2, 1. Carth. 1, 2. 5, 3 — 4. 
11, 3-4. D. 3, 4. 15, 4. 21, 5-6. 22, 3. 28, 4 - 5. 43, 4-5. 60, 4. 
61 , 2. 73, 3-4. 80 , 3. B. t. B, 4. 3, 3. 5, 2. 38, 2. Ann. 1862, 
XIII, Nr. VI. 


’OÖ'Dy (?) N- p. m. Abdmeni: de L. Satr. pl. XU (Sinope), dazu Blau-, 
de Numis Achaemenid. p. 6. 

3* 
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CDD”C5? N. p. m. Abdsussim („Diener der [Sonnen-] rosse“): Cit. 
2, 1. Ross 3. 

mruyjnsy K. p. m. Abdastoretli („Diener der Astarte“), vergleiche 
’Aßiaatäftog Jos. c. Ap. 1, 19): Cartli. II, 2. Ath. 6, 1 griechische 
Beischrift AQPOJISIOS. 

DJ1B12J? (?) N. p. ra. Abdpaam: Ipsamb., s. pliön. Stnd. III, 24. 
npcny N. p. m. Abdptah, d. i. Diener des Ptah, der bekannten 
ägyptischen Gottheit: Ipsam. 1. 

P“3J? N. p. Abdera, Stadt an der Südküste von Spanien, Münzlegende: 
Ges. t. 41, XVII. Movers II, 2. 633 liest ebenso wie Gesen. (p. 310 
sqq.) nn^y, aber mit Ausnahme von Nr. A bei Gesen. tab. 41 
ergeben die andern Legenden )TDy. 
pjmsj? N. p. m. Abdrath: Ann. 1860/61, XX, 2, vgl. phön. Stud III, 76. 
lW2iy"ny N. p. m. Abdschemesch (HUöSiofog in der griech. Beischr.): 
Ath. 1, 2. 2, 2. 

N. p. m. Abdschotreth: Tugg. 2 =. mnBtJTDJl w. s. 
pjrnay N. p. m. Abdthanin oder Abdthinian (Schlangen-Verehrer, 
vgl. Movers, Encyclop. Art. Phöniz., S. 403). 
rumsy N. p. m. Abdtanith („Verehrer der Tanitli“): Ath. 1, 1 (in 
der griecb. Beischrift -=■ WprtfifÄmpog). D. 62, 4. 

-lp^any (= -ip^o-ay) n. p. m. Abmelkor, auf einer in Sardinien ge- 
fundenen Gemme, vgl. Illustrazione di una basa votiva ... Torino 
1862, Tav. 2. E. 

pj) neuphöniz. = p,x Stein (w. s.): B. 22, 1. G. t. 47. LXXXIV, 1. 
r02y : B. 32, 4. 33, 4. 34, 5 (s. phön. Stud. II, 85 fg.). 

•••nroy ? Ab rag ah: D. 8, 4, s. phön. Stud. III, 47. 

*]P3jy N. P- m - Agbarik: Ann. 1860/61, Nr. V, vgl. phön. Stud. III, 76. 
^jy Kalb: Mass. 5. 

J^yay N. p. m. Agilg oder Ogilig: Ann. 1860/61, Nr. V (vgl. Igilgili, 
eine Stadt in Mauritania Caesariensis, Plin. V, 2, 1. Ammian. XIX, 
5) und Herod. 7, 98: Agbalos, ein Aradier, vgl. phön. Stud. a. a. O. 
( — hebr. Hy) noch, Herum: Sid. 1, 18. 
py neuphön. corrumpirt aus px Herr, w. s.: J. 10, 1 u. ö. 
my fut. apoc. ny’ berauben: Sid. 1, 21. 

toy neuphön. == NTI, w . s. = hebr. ri'fl leben: G. 26, 2. J. 16, 3. 17, 
2. 19, 3. B. 27, 2. 

“)y dasselbe: B. 25, 3. 
my dasselbe: B. 31, 2. 
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J*iy neuphön. corrurup. — "DJ/: G. ‘25, 2, 8. phön. Stnd. IL, 75. 
yiy =. Nin leben: G. 25, 5. J. 18, 2-3. B. IG, 3. 

)y (— hebr. ty) Ziege: Mass. 7. PI. Oty. I). 90, 4. 

N. p. m. Asb aal, König von Byblus, Münzlegende de L. Satr. 
PI. XV, rev. num. 185G, p. 217 und Num. cbron. XX, p. 98. 

~1J? oder ) N. p. As ah oder Asi, Beiname der Astarte (?): auf einer 
itjj ) Gemme, s. phön. Stud. II, 35. 

(so ist zu lesen, nicht rptjl) N. p. Usia: auf einer Gemme, s. rev. 
arch. IV, 1863, p. 358. 

* y>iy N. p. m. Asiu: auf einem Siegel, 8. Blau: ZDMG. XII, 726. 
[■}]7fiiy (?) N. P- m. Asmelech: D 23, 5. 

“Iiy N. p. m. Oser („Helfer“): D. 9, 5 — 6, vielleicht CiL 16, 2. 

N. p. m. (Esmbaal) Asdrubal („Hilfe Baal’s“): Garth. 15. Vaa. 
Panonn. Ges. LH. B. 6, 2. 3 . N. E. PI. 3, 1, 2—3. Sphinx des Serap. 1 . 
jjnütÖ’ny (— 'DT1N) N. p. m. Achimaegaran: G. 23, 1, Nr. 60. 

(— „Freund El’s“) N. p. m. Achiel: Gerbi 3. 

-1,-IESy N. p. f. Ethod: CiL 33, 1 (nach Meier’s Copie a. a. 0.). 

1I2J? N. p. m. Eti: CiL 16, 2 - 3 (?). , 

C’y B. 24, 3 — GTI Leben. 

i’Nj’y N. p. m. Enylos, König von Byblus, Münzlegende: Ges. L 36 F. 
und de L. Satr. PI. XV. 

"jy N. p. Acco (— tey), Stadt in Phönizien, später Ptolemais, Miinz- 
legende: Ges. t. 35. III. 

“C3J? N. p. m. Achbar (— hebr. -||3y Maus): D. 71. 75, 4 -5. 77,7. 78,4. 
^jy eigentlich die Höhe, daher ^yo^ nach oben: Sid. 1, 12; auf: 
Cit. 2, 2; bei, nebst: Mass. 14. 17. D. 90, 9. 10; für: das. 7; 
una, nebst: D. 71. Umm. 2, 2 und auf einer uned. nenphöniz. 
Inschrift (s phön. Stud. HI, 39). 

,“lSy Inf. n^y überschreiten: Sid. 1, 20. 

C^y mit i? ewiglich: Sid. 1, 20. 22. Umm. 1, 8. 

N riE?y Alipota in Byzacena, Münzlegende, s. Müller H, S. 42. 

(7) N. p. Alas (?), Name einer Stadt: Ipsamb. Nr. 2, s. ph. St. UI, 24. 
ntWy N. p. f. Elissath (Elissa): Carth. 12, 2. D. 40, 2. 
yi^y ^ n?n w. 8. oder — H'^y: Sid. I, 7. 10. 20, 21 (nach Munk, vgl. 
phön. Stud. I, 61) und Umm. 1, 4. 

□y Volk, Gemeinwesen: Melit. 5, 1. 8, Münzen von Panormus: Ges. 

t. 38 u. ö. "13 Dy Volk von Tyrus: Umm. 1, 5—6. 

]fiy neuphön. — pn w. s. 
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Dw]7 belästigen: Siel. 1, 5. 7. 21; sündigen: Maas. 13. D. 90, 8. 
WGV fünf, neupliöniz. — 2’DII: G. 26, 2. J. IG, 4. 17, 4. 18, 4. 20, 3. 
rföy 1) Volk (?): Cit. 24, 2 (?), vgl. oben s. v. Anra. 2) — 

liebr. npy um, herum (?), s. phön. Stud. III, 71. (Auf den Mün- 
zen von Sabratha: Ges. t. 43, A — E ist dies Wort nicht vorhan- 
den, s. Müller II, 31 und ZDMG. XVII, 78 fg. 

N. p. m. Umatlibaal („Diener Baals“ ?): D. 38, 3, s. phön. 
Stud. ID, § VII, zu Nr. 38. 

|y (?) .= cy Volk: B. 6, 2. Lept. 1, 1, vgl. phön. Stud. II, 69. 91. 
p-y (?) erhören, Part, mit Suff. ’Oy der mich erhört: Sid. 1, 17. 
“ISjJ? N. p. m. Onzad oder Enz ad: J. 23, 3. 
strafen Ni, pass.: Mass. 20. 

N. p. m.* Anatho, nach de Luynes inscr. Cypriotes p. 39, phöni- 
zische Inschrift auf Waffen, welche in Idalium auf Cypern gefun- 
den worden. 

IDy zehn: Sid. 1, 1. 

NCy N. p. m. (?) Apo: Ann. 1860/81, Nr. III. 

EÜJ? fern. HlCSy mächtig: Sid. 1, 19. 

“iy Haut, PI. my (— hebr. nl'ly) : Mass. 4 u. ö. D. 90, 2. 3 n. ö. 
DS'lJl neupliön. für Dy2"lf< vierzig: J. 17, 3. B. 26, 3. 

IPIPtttny N. p. m. Artmazig: Ann. 1860/61, XIX, 1, vgl phön. Stud. III, 74. 
-py (?) anordnen (einen Bau): Tugg. 5. (Ich glaube in den Spuren der 
Zeichen nach im Original dieses Wort gefunden zu haben.) 
reny (= hebr. tpy) Steuer, Tempclsteuer: Melit. 5, 4 nach Blau 
ZDMG. XIV, 652. 

[^]Ö“15? 7 N. p. m. Irmelck: D. 28, 5, s. phön. Stud. HI, 50. 

)nUHy N. p. m. Ariston: J. N. E. 2, 2 vgl. phön. Stud. II, 106. 
Cni?Äiyy (?) N. P- m. Esmunlatham: J. 22, 4. ]D2 , y (statt )DtPN) in 
der ersten Hälfte des Namens ßndet sich vielleicht auch Cit. 35. 
-iyy/y B. 10, 3 neuphöniz. statt ~W'J zehn w. s. 

Ityy zehn: Mass. 3. G. 26, 2. B. 27, 3 (assyr. Gewichte Nr. 1). 

1iyy ? (— hebr. "it ’J]l) ein Reicher (?): G. 23, 3, vgl. phön. Stud. II, 54. 
ntyy neupliön. statt nSW< w. s. 

mniyy Name der bekannten Göttin Astarte (Aoxagzrj) 1. Sid. 15. 18. 
2. Sid. 5. Mel. 5, 3. Umm. 2, 1. 

jrvmniPy N, p. m. Asthorethjithen( d. h. „A. verleiht“): Cit. 30, 1—2. 

D. 5, 3, vgl. phön. Stud. III, S. 38 u. 46. 

I, py (= hebr. njj) Zeit, Lebenszeit: Sid. 1, 3. 12. 
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II. nj> (? = hebr. -|y), daher nj?D (— 1]Q) für, um; B. 2, 3. 6, 2. D. 

. 90, 1, s. phön. Stud. II, 69 und III, 59. 

pnj? N. p. m. Atban: B. 3, 2—3, vgl. pON in der Tugga-Inschr. und 
phön. Stud. III, 62. 

Nfiny Atliama, Name der Stadt Zama (?): Num. 8, 4, vgl. phön. 
Stud. I, 26. 

ID!? (— hebr. 1DJ?) krönen, schmücken, Part. II. Pi. ~rDD oder 
nach neupliön. Art iyi*DD coronatus: G. 21, 2. B. 10, 2, siehe 
phön. Stud. II, S. 104, Anm. 

iny Name der ägyptischen Göttin Hatlior: Melit. 5, 4, nach Blau: 
ZDMG. XIV, 652, (Cit 11, 1 ?). 

Niny neuphön. = mny (hebr. Krone, Kranz: G. 21, 3. B. 10, 

2 — 3 (8. phön. Stud. II, 104 Anm.). 

*nyiny Atharasu, auf einer Gemme bei Layard (Ninive and Babylon 
p. 155), wahrscheinlich eine Bezeichnung der Astarte, s. phön. 
Stud. II, 38. 

* inyiny Atharathu, Beiname der Astarte (Tirgata), ziemlich ähnlich 
dem vorhergehenden, Münzlegende: de L. Satr. PI. V, vgl. phön. 
Stud. II, 38 und ZDMG. VI, 473. 

B 


'HD N. p. m. Padi: D. 50, 3. 

“D l)Mund, Befehl, Angabe, daher nach Massgabe, secun- 
dum: Maas. 18. 2) Oeffnung, daher an der Oeffnung, am 
Eingänge: Umm. 1, 4. N’DS durch seinen Mund: Sard. tril. 
*]nnn^D ai ‘f einer assyrischen Gemme, ? — hebr. Tltt' p Jes. 14, 12, 
s. phön. Stud. II, 33. 

(= Gebiet, Distrikt: Umm. I, 3. 

N. p. m. Palu: Tugg. 1. 3. 

*i"6d opfern: Carp. 4. 

(— hebr. D^B) 1) Angesicht, kommt nur als St cstr. in der 
Form p (= hebr. ’JS) unzählige Mal auf carthagischen Dankin- 
schriften vor, und zwar als Beiname der Tariith: p Ange- 

sicht Baal’s (s. Movers Relig. d. Phön. I, 599). Neben p findet 
sich auch dem Neupliönizisclien sich annähernd p'Q: D. 2, 1. cOD 
das. 82, 2 und JOyD: ZDMG. XIII, 651. 2) Als Präp. vor: Mass. 
3. 5. 10. 


Digitized by Google 



40 


["OB (-- hebr. DS?) vor: Mass. 13 (b. Movers: das Opferwesen der Kar- 
thager, S. 103 fg.). D. 90, 8 steht dafür nH. 

DE Flüche, Tafel, Steinplatte (Dekrete enthaltend, vgl. Blau: 
ZDMG. XVI, 446): Mass. 18. 20. D.90, 11. Die Bedeutung: Distrikt, 
Land (nach Munk: l'inscr. phdnic. de Mars. p. 89) scheint nicht 
so passend , wie die vorher angegebene. 

’db *• 'ds{>. 

bvü machen, thun, gründen: Sid. 1, 19. Melit. 5, 1. Gerbi 1 — 2, 
vgl. N. p., phön. Stud. III, 75. 

CPB (— hebr. bxX) Fuss, PI. DDJJD Fasse (der Opferthiere): Mass. 4. 
6 u. ö. — CJ/D'Dl! s. d. W. — Als Adverb, verbunden mit nnn: 
Umin. 1, 7 (s. phön. Stud. III, 37). Davon Q))QD — w. s., 

Münzlegende auf einer Münze von Lix bei Müller III, S. 156, Nr. 
235, die uns jedoch zweifelhaft scheint. 

jj® und n 3PD s. djd. 

’ED N. p. m. Pappi: Tugg. 7. 

tpo beaufsichtigen, davon 1j7Q hebr. TpS) Aufseher, von 
Münzbeamten, Legende auf Münzen von Leptis, Müller II, Nr. 1 
und 2, S. 3: “pDD — pjlpSD „von der Obrigkeit“ von 

Leptis (s. ZDMG. XVI, 76). 

mpD neuphön. Aufsicht, Aufseher: G. t. 47. Num. 8, 2, vgl. phön. 
Stud. I, 27, Anm. 

typB 8- 2 >pn. 

•••nSID 7 N. p. m. Parama...: G. 25, 4 (s. phön. Stud. II, 75 fg.). 

*)1D3"® N. p. m. Pharnabazes, ein bekannter pers. Satrap, Miinzle- 
gende: G. t. 37. L. de L. Satr. PI. 1. 

N. p. m. Paras (hebr. Reiter): D. 7, 4. 

nnD öffnen: Sid. 1, 4. 7. 10. 'JO. 

nr© N. p. m. Ptali: auf einer Gemme bei Ges. L 28 LXVII, ter (vgl. 
dazu ZDMG. XI, 71 fg.), s. auch nnCCJ?. 

S 


N. p. m. Zebuman („? Wille Man’s“ )j;0 — )D und dies ver- 
kürzt aus pn, vgl. IJlDtt): J. 17, 1 — 2. 

JJirnES N. p. Sabrathan (Sabratlia, Stadt in Nordafrika, später Tripo- 
lis), Münzlegende: G. t. 43. XXIV. Müller II, S. 26. (Stammwort: 
~I2S sammeln, rTOÜ Versammlung (— - hebr. npnp). 
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(= bebr. Tä) Speise, T3 02! Speiseopfer: Maas. 12. D. 90, 9 
s. J. N. A. p. 25 fg. 

C“ü s. DIN. 

Sadambaal: Melit. 5, 2. Name einer Göttin, den Blau (ZDMG. 
XIV, 651) mit Zalafißas, eine Form der Isis, vergleicht. Andere 
lesen in der Melit.-Inschr. ^JßDIS! — ZZovQfiovßriXis des Sancbonj. 
(vgl. Philo fragm. 5). Der Schrift nach ist diese Lesung nicht zu 
billigen, während nicht leicht zu erklären ist. 

r« Sidon ’ berühmte Hauptstadt Phöuiziens: Sid. 1, 18 und Münzen: 
G. t. 34, U, P— S. 

Nom. gentilic. ein Sidonier: Ath. 1,2. 6, 2 fern. rUTS Sido- 
nierin: Ath. 4, 1. Plur. Q3TU: Sid. 1, 1. 2 u. ö. Sid. 2, 3, ebenso 
auf Münzen a. a. 0. A— L, T — X und I, N. (Ob einmal auch der 
Plur. piu a. a. 0. II, N. zu lesen ist, scheint zweifelhaft, wahr- 
scheinlich ist das letzte Nun nicht deutlich und ein Mem beab- 
sichtigt.) 

p"lX N. p. m. Zidik: B. 26, 2. Sulci 1 und auf Münzen Name eines Kö- 
nigs: de L. Satr. PI. XVI u. Ges. t. 37, vgl. Blau: ZDMG. XIV, 658. 

jnyiS N. p. m. Zuada: G. 22, 2. 

N. p. m. Zura: B. 27, 1. 

Ziz, Münzlegende: Ges. t. 39. Ugdulena a. a. 0. Tav. II*). 

V3JJ s. BOttt. 

rfal N. p. m. Zillach: D. 83, 4. 

DIJ2 Syennesis, Satrapenname auf Münzen de L. Satr. PI. I. (Nur 
diese Lesung ist graphisch zu rechtfertigen.) 

1E2 Vogel: Mass. 12. 15. 

V X wahrscheinlich Federvieh: Mass. 11. D. 90, 7. Die verschiedenen 


*) Die Münzen, welche diese Legende haben, werden von den Nu- 
mismatikern entweder Himera, Segeste oder auch Panormus zugeschrie- 
ben und zwar werden diejenigen noch davon abgezweigt, welche die 
Inschrift N\N haben sollen. Wir müssen diese Lesung N'N ganz und gar 
verwerfen; auch nicht eine einzige Legende (man müsste denn Ugdul. t. II, 
30, die in dem ersten Zeichen gewiss ungenau ist, dahin rechnen) unter den 
so sehr zahlreichen ist mit Notliwendigkoit N'N und nicht zu lesen. 
Dagegen linden wir statt p'5» nur lautlich wenig verschieden: D’O bei 
Ugdul. II, 14 (eben dieselbe Legende, welche Uesen, mon. p. 468 als- 
DOD und de Saulcy als tnjj rückwärts gelesen betrachtete). Diese Münze 
ist eine bilinguis und hat auf der andern Seite ÜANOPMOS. so dass 
man die Münzen, welche haben, der Stadt Panormus mit vieler Wahr- 
scheinlichkeit zuschreiben kann, wobei nur einzelne Modificationen zu 
berücksichtigen sind, die hier anzuführen zu weit gehen würde. 
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Ansichten sind angeführt bei Judas: N. A. p. 24, vgl. auch Blau: 
ZDMG. XVI, 445. 

U{ Tyr us, bekannte pliönizische Stadt: Melit. 1, 1. Stein von Tynis 
(Judas PI. 2, Nr. 4) und auf Münzen von Tyrus, siehe Ges. t. 34. 
ans in den zwei Stellen, in welchen dies Wort angetroffen worden: 
Maas. 9 u. D. 90, 5 steht es in V erbindung mit (s. d. VV.) und 
ist daher bald Junges vom Ilirsch, bald (nach Blau: ZDMG. 
XIV, 443) castratus aufgefasst worden. Die Wortabtheilung 
123 ist nach D. 90, 5 nicht möglich, 
can s. a~N. 

hinauf s. fysois. 


j?Np = bp (hehr. ?1p) Stimme: J. 10, 4 (vielleicht auch verschrieben 
statt N^p. 

*^Op (chald. i?2p oder feg) Vorderseite, daher $>3p^ gemäss: Gew. 

von Abydos (s. Geiger: Zeitschr. für jüd. Wissenschaft I, 204). 
■op bc f raben, Niph. pass.: Sid. 1, 8 (map B. 32, 4 ist schwer zu 
erklären). « 


"12p (— hebr. 12p) Grab: Melit. 2, 1. Cartli. 8, 1. Mars. Ges. t 14 u. 

Ugdulena a. a. 0. Tav. II, 25. 26. Sid. 1, 3. 8. B. 19. 

*mp (cliald. Dip) vor: Carp. 3. Vase des Serapeums 3. Dip )B = 
hebr. '1DD: Carp. 3. 

naip (? — niDip — hebr. D’IZQ) Erstlinge: Mass. 12, vgl. Munk zur 
St. S. 37. T 


EHp heilig: Sid. 1, 9. 17. 22. PI. fern. nBHp (?) (= hebr. nlBOlp): 
Mass. 12. D. 90, 9. 

^ip nenphön = bp Stimme: J. 12, 4. 13, 3. B. 8, 4. J. N. E. PI. 2, 4 
u. phön. Stud. II, 107. 

“|S£.p ? = nny Fichen, oder bängt es mit IBp räuchern zusammen (?): 
J. 11, 2—3. 

JI2p N. p. m. Katon, auf einer cartliag. Inschrift, Gesen. thes. p. 1345. 

ID’p = ? 13p Grab: B. 35, 2. 

bt2p ? vielleicht = DDII, davon Pi. DD’p eingraben (eine Dankin- 
schrift): J. 10, 3, s. phön. Stud. II, 57 fg. 

*1’P Kir, Stadtname auf Münzen von Aclmlla (s. Ges. t. 42. XXII), das 
nach Movers: das phön. Alterth. II, 2, S. 50 und Judas rev. num. 
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1856, p. 164 aus jenem entstanden sein soll. Besser nimmt dies 
Wort Müller (II, S. 46) als Bezeichnung der Stadt Cercina; es 
kommt als „Contremarque“ auf zwei Münzen von Aclmlla (s. das. 
Nr. 6 und 8) und auf einer von Hadrumct (das. Nr. 33) vor. S. 
das Nähere bei Müller a. a. 0. S. 60. 

^ p Stimme; }<^p seine Stimme: G. 22, 2. 23, 2. J. 11, 2; dasselbe, 
ihre (fern.) Stimme: Ann. 1860/61, Nr. IX. X. XIII, vgl. phön. 
Stud. III, 75 fg.. D^p ihre (m. pl.) Stimme: Mol. 1, 4. G. 21, 2. 

P- m - Clo di us auf der lat. u. griech. Beischrift : Lept. tril., 
s. phön. Stud. II, 93. 

frnjp'p N. p. m. Celadus (Keladus) der lat. Beischrift: B. 5, bis. 

Cjp Person, selbst (nach dem Syr. NDlJp); 'Dip ich selbst: Sid. 1, 
4. 20. Vielleicht ist aber a. a. 0. das 'D2p mit dem folgenden flN 
zu einem Wort nN'DJp wie im Syr. zu verbinden und „persön- 
lich“ zu übersetzen. Andere erklären: Schwur nach dem Thal- 
mudischen, s. phön. Stud. I, 11. 

ilSp abschneiden, ausrotten, Inf. Pi. nsp, mit Suff. u. Nun demonst. 
□in'ip sie ausrotten: Sid. 1, 9 — 10. 

li’p ab sehn ei den, davon Part. II. Plur. müp (nlUSp) Abgeschnit- 
tenes, Opferstücke, prosecta: Mass. 4. 6. 10. 13. D. 90, 8 
(S. Munk: l’inscr. de Mars. p. 27 fg.) 

*=np darb ringen, opfern; rD~p^ zum Opfer: Vase des Serap. 1. — 
Part. I. Pael 3 _ ipD einer der opfert, Priester: babylonische 
Gemme, s. phön. Stud. II, 24 fg. 

pp Horn: Mass. 5. 

NJ~lp Carne, bekannte Hafenstadt in Phönizien (Strabo XVI, 753. Steph. 
Byz. s. v. Kagvri ), noch heute von den Arabern Carnnn Js) 
genannt (s. journal of the roy. as. soc. XVI, 1. p. 32): Münzle- 
gende G. t. 36, VI und in besserer Abschrift bei Judas dt. dem. 
Pl. II, Nr. 2, s. das. p. 111. 

Ni2j"1p N. p. m. Kerenta (d. h. Horn, Macht Ta’s): B. 11, 1, siehe 
phön. Stud. III, 63. 

mp 1) Stadt, rwin mp Neustadt, Münzlegende: G. t. 36. Müller 
II, S. 74, Nr. 1 —7 ; nach diesem Gelehrten bezeichne die Legende 
Carthago; der Freistaat habe diese Münzen in Sicilien schlagen 
lassen. 2) Stadt xaz’ ifrxrjv Kirta (Cirta) ?: J. 24, 1 2, s. phön. 
Stud. U, 62. 

exnp (?) II et am, ein berberischer Stamm (?) : Trip. 2, 2, s. phön. Sk H, 90. 


Digitized by Google 


44 


"1 

2*1 der Oberste, Vornehmste: Cit. 33, 5 u. G. 22, 3; mit dem Art. 
21H ein Titel: Carth. 8, 2. D. 06, 0. Ann. 1800/61, II, 2 u. pliön. 
Stud. III, 5G u. 68. Bnn 2*1 Werkmeister dp^irf'xrrar: Cit 4, 3. 
D313 2*i Oberpriester: Ath. 4, 2. — Fern. rt21 Herrin, ein 
Beiname der Güttin Astarte: Sid. 1, 14, der Tanith auf carthag. 
Inschriften sehr häufig. 

tO*l neuphün. für t\'D1 Arzt: Lept. J. pl. 7 (s. phön. Stud. II, 93). 

12*1 s. 13*1. 

NI2J2“) N. p. m. Rabanta (d. h. „unser Herr [ist] Ta“): J. 2.% 2. 

)J2*1 (— hebr. J)21) der vierte Tlicil, Viertel: Mass. 9. 11 (auch auf 
einem der assyrischen Gewichte Nr. 13). 
nm s. 3i. 

NCJin N. p. m. Regata: J. 26, 6 (d. h. „Furcht Ta’s“). 
m 1 — n*' W. s.: Cit. 7, 2. 

Npm N. p. m. Rochka: B. 28, 2. 

^J)'*) N. p. m. Riel: J. 18, 6 (? — ^S'1 — 5>N’1N „Löwe, Stärke El’«“). 
Dl (v. DU) hoch, erhaben, mächtig: auf einer assyrischen Gemme 
(s. phön. Stud. I, 7, Anm.), vielleicht auch Sid. 1, 3. 13 und Cit. 
24, 2; ferner: J. 24, 2. G. 47 (Num. 8, 3); Münzlegende de L. Satr. 
Pl. XIII in Bezug auf den persischen Grosskönig: Dl wenn 

anders die Copien dieser Münzen zuverlässig sind. 

NÖ1 N. p. m. Ramo: J. 25, 2 (wenn nicht Bamo zu lesen ist). 

]J!2n52*l N. p. m. Ramathzan: B. 7, 3. 

vjp) (?) herrschen, Part. Herrscher: Trip. 2, 1. 

CND1 (— hebr. 2'ND1) Pl. Schatten, Abgeschiedene: Sid. 1, 8. 
1 Z ?2 (=: hebr. phön. rüs gesprochen) 1) Kopf; daher nipi’D BH 

„Kopf des Herkules.“ d. i. Vorgebirge, Münzlegende von He- 
rakles, Ges. t. 38. X. 2) N. p. m. Sard. 1. 6 -7. 
i21Zn Ruspae, Stadt in Nordafrika zwischen Thaena und Achulla, als 
Münzlegende, s. Müller H, S. 181. Judas las die Legende '2123 
Besippo (s. das.), die Abbildungen bei Müller das. p. 178 machen 
jedoch die Lesung '22H mehr wahrscheinlich. 

VnDHH N. p. m. Rispechez, Name einer pliönizischen Gottheit, C. Vog. 
1, 3. 4 (s. phön. Stud. IH, 10). 
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V 

jüngere Form des relat. E'N (IBIS) als Genitiv -Bezeichnung, z. B. 
PUNS' D2 „Haus Atban’s“: Tugg. 1. das. 2. 6. 7. Auch vor einem 
pron. poss. rptN seine Hilfe: das. 5. — Aehnlich sind Fälle 
wie nJIID DJW „des Volkes von Panormus“ (Münzlegende: G. t. 
38. IX, H. J. rev. nura. 18'>6, pl. IV, ft,* Ugdulena a. a. 0. tav. I, 
9. 10. H, 34) und '/’3 (das. II, 21) zu beurtheilen. Im Neu- 
pliönizischen, wo die Sibilantes promiscue gebraucht werden, steht 
auch wohl B* für 1 dieser, z. B.: B. 30, 1. 

Nty N. p. m. Sse: Ann. 1860/61, XII, 1, vgl. phön. Stud. III, 73, Nr. 12. 

CNül neuphönizisch ^ yc *i> (8. das.): J. 15, 4. 

“lNl£t Fleisch: Mass. 4. 6. 8. 10. 

fOEl und roty — V-W (w. s.): J. 14, 1—2. 13, I. 

N 1 “^31P B- 32, 2 ist zu lesen, w. s. (vgl. phön. Stud. II, 105). 

rfeatt! N. p. f. Siboleth: J. 18, 1—2. 

N. p. m. Sebmes: J. 20, 2. 

*N’J2ty N. p. m. Sebnaja: auf einer Gemme, s. rev. arch. nouv. sdr. 
IV, p. 358 (das letzte Zeichen ist nicht He, sondern Aleph). 

y2Ul f- sieben: B. 27, 3. 

Cy2ü siebzig: J. 16, 4 B. 17, 3. 25, 3. 

Tty (= hebr. iTlfer) Feld, Gefilde, st. cstr.: Sid. 1, 19. 2. 4 (?), s. 
phön. Stud. T III, 29. 

— fo’ta'. w. s. 

CW setzen, legen, suggerere: Sard. tril. (vgl. ZDMG. XVIII, S. 56). 

plty Münzlegende: Gesen. t. 44, XXVI, A. B.; nach Judas: rev. num. 1856, 
p. 105 und Müller II, 20 soll die Stadt Zuchis gemeint sein, nach 
Movers: d. phön. Alterth. II, 2, S. 489, Anm. 100, a. wäre es 
— ^pBI Eine andere Form piyB', welche Judas gefunden haben 
will — pitpn kann ich auf einer andern Legende nicht herausle- 
sen — möchte am Ende auf pi (das Vorgesetzte t V neuphönizisch 
ytf) Zurückzufuhren sein und mit pl Vacca gemeint sein, so 
dass pit? hiesse: von Vacca. 

“lüBEiy (= 3ä fjnttt Bundesgenosse vonTyrus?) Münzlegende, die Stadt 
Thysdrus in Byzacena bezeichnend, wie Müller II, S. 58 gut 
ausführt (Gesenius, mon. p. 327, Nr. 2 las 13 1UD primoginita 
Tyri, Judas rev a. a. 0. p. 167: 1UD13D — Putput). 
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jPW (?) Siga, Hauptstadt des östlichen Mauritaniens, Münzlegende : rev. 
nnm. 1856, VI, 5, nach Judas das. p. 233, Müller III, p. 98, Nr. 9 — 11. 
liegen: Sid. 1, 3. 

Sex, Six, Stadt in Spanien in der Nähe von Malaga, Milnzlegendc: 
Ges. t. 40 u. 41, XVI. 

PI. Dzb'Z’ Lende (?): Mass. 4. 6. 8. 10 (nach Movers: d. Opferwe- 
sen S. 98 fg., vgl. Gesen. thes. p. 1411). 

N’l^llt N. p. m. Seldin (vgl. die lat. Beischrift SELDIV1 B. 35, vergl. 

Guörin (a. a. 0.) I, 23): J. 19, 1-2. B. 12, 2. 

I“6ty N. p. m. Selach: Cit. 13, 2. , 

N. p. m. Selcha: B. 30, 2. 
rcillt N. p. f. Salecheth: Ges. thes. p. 1345. 

1) fr eiwilliges Opfer, sacrificinm pacificum: Mass. 3. 5. 
7. 9. 11. In Nomm. comp, wie üpBODB'N Atli. 4 und Di’BOT'. 2) 
N. p. m. Sillem: Ath. 5. 

*C^ltt Friede: Carp. 4. 

Ut!?U? f- drei: B. 24, 1. 35, 3. m. Mass. 9. 11; ein Drittel (— 

n'2’^S’) : Mel. 5, 1, nach Blau : ZDMG. XIV, 649 u. Mass. 1 1 mit J21— { (?)• 

I. eilt (= hebr. Dtt') daselbst: Sid. 1, 5. 

II. ety (.= hebr. QBt) Name oyj □B' guter Name: Umm. 1, 6. B. 27, 3. 
N2111 neuphön. = JJDB' (w. s.): B. 6, 3. 

VTOU? N. p. m'. Samjatlii: G. t. 29. LXXII. 

Cttllt (= hebr. ü'DBO Himmel: Carth. 13, 2. Sid. 1, 16. 17. 18. Mit 
by2 verbunden: Herr des Himmels, Bal-samem: Umm. 1, 1. 7. 
]2llt Oel: Mass. 12. D. 90, 9. 

)?21It hören: Sid. 1, 6; erhören, Inf. mit Präfix. JJDBO: Mel. 1,3. 3,5. 
D. 5. 6. 39. 49. 58. 70. 71. 73. 74. 80. Neuphön. JtDB'JtD G. 21. 22. 
NOJtBO J. 11, 1. NDJttttND B. 8, 4. J?ÖBM3 unedirte Inschrift des 
britischen Museums (phön. Stud. III, S. 65). Fut. J.’DE'n mögest 
du (die angeredete Gottheit) erhören: D. 66. 68 (s. das. S. 45), 
dafür auch der Imperat. JJDB' höre! G. 23 (Nr. 60). B. 1, 3. 5,3. 
6, 3 (NDtr). 7, 3. 9, 3. 

1211t hüten, beaufsichtigen: Melit. 5, 7. 

I. 111211 t Sonne: Sid. 1, 12. 

H. 111211t N. p. einer Stadt, nach Müller Asamas am atlantischen Meere, 
Münzlegende bei Müller UI, p. 98, Nr. 12 — 14, genauer B'DB' CpD 
auf andern Münzen das. p. 111, Nr. 107 u. p. 164, Nr. 246 — 252. 
*2nyW2W H. p. m. Scheinscher ki (Sampsiceramus), phön. Stud. II, 40. 
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jjy (?) = hebr. rutf Schlaf, daher w Ruhelager: Sid. 1, 6, 

vgl. phön. Stud. I, 13 fg. 

(— hebr. D’Jtt'), st. cst. J& (— hebr. ’)!{') zwei: Melit. 1, 3. 
rütt' (— hebr. HJBO Jahr: Cit. 1, 1. 7, 1. Sid. 1, 1; auf einer Münze 
von Maratlius, s. Ges. mon. p. 272. Die Lebensjahre auf neu- 
phönizischen Inschriften: J. 16, 4, häufiger dafür G. 25, 5. 

2G, 2. J. 19, 3-4. B. 17, 3. 18, 2. 21, 1. 2£, 3. 25, 3. 

(?) n. p. m. Senathbel: Carth. 13, 1. 


njny 

NDJW 


= yiv (w. s.): J. 10, 1. 12, 1. J. N. E. pl. 2, 1-2. 


piyty s. pittt 

“lOPUt (nenphön. -=hebr. "ItpEO Sch reib er, Beamter: B. 29, 2. Lept. 1, 2. 

B. 34, 2 ist fehlerhafte Lesung für N’li’yB', w. s. 

Sala, südlichste Stadt an der Westküste Mauritaniens, Münz- 
legende bei Müller III, S. 163. 

| = ycit' (w. s.): J. 10, 3. 12, 3 — 4 und phön. Stud. II, 107. 

”iyi£i Thor: Umm. 1, 3. 

noilt: Mass. 16 ist vielleicht das masc. von nnctät, also Sklave, vergl. 
phön. Stud. I, 9; nach Munk ist es eine Art Libation. .Andere 
Erklärung dieses Wortes s. bei Judas N. A. p. 30. 

Ugty (= hebr. DDt^, phön. sufet gesprochen) 1) Richter: Carth. 5, 4. 
Cit. 34, 2. Melit 5, 5 (oder N. pr. an dieser Stelle), pl. QtDBEt 
Sard. tril. 2) N. p. m.: Tugg. 7. D. 46, 3. 

N. p. m. Sufetbal: Carth. 11, 4. 

FjSfllt: Mass. 11 hat mannigfache Erklärung gefunden, man hat bald eine 
Yogcl-, bald eine Fruchtart, bald eine Form der Wahrsagerei 
darin gefunden (s. Judas N. A. p. 24 u. Ges. thes. p. 1472), ohne 
dass man mit Sicherheit bis jetzt das Wort zu erklären vermag. 

» Sekel: Mass. 7 (vgl. Movers: das Opferwesen, S. 78 fg.). 

J^plZ) N. p. m. Siklon: J. N. E. Fl. 3, Nr. 1, 3, vgl. phön. Stud. II, 108. 

TUy (?) N. p. m. Sered: B. Carth. B, 3. 

mW (?) oder NltJf, vielleicht wohnen, Hiph. causat. : Sid. 1, 16, vgl. 
phön. Stud. I, 24. 

P® Saron: Sid. 1, 19 (vgl. phön. Stud. I, 36 fg.). 2, 4 (s. das. III, 29). 

UHUi Wurzel, Stamm: Sid. 1, 11. 

. sechs: B. 30, 4. 
j DUtUt sechzig: B. 32, 3. 35, 3. J. 19, 4. 
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PW C— hebr. rvtSO setzen, festsetzen: Mass. 17. das. 18. 20. D. 90, 
II. Part. II: Trip. 1, vgl. pliön. Stud. II, 89. 
nilt contrah. aus ni2' .lahr: Melit. 2, 3. Cartli. 11, 6. Sid. 2, 1. Sard. 
tril. Uram. 1, 4. 5. B. 35, 3 und sehr httufig auf Münzen von Ma- 
ratlius, Aradus u. a. m., 8. num. chron. Vol. XX, p. 84 fg. Ges. 
raon. t. 35 V, 36. VI. 


n 


XH H. p, m. Tha: B. 29, 1. 

CNn N. P- in. Theom: Cit 2, 3. 18, 1 (?). (Der Name kann nach dem 
Hebräischen Ofrffl Zwilling, vgl. Didymus, gedeutet werden.) 

“!{<n Gestalt, Ansehen: Sid. I, 12. 

N. p. f. Theora: Cit 4, 1. 

*N2n N. p. f. Theba: Carp. 1. 

nj3n N. p. m. Thebnith: Sid. 1, 2. 14. (Ueber die Deutung des Na- 
mens s. phön. Stud. I, 5 fg. und Movers: dus Phön. Alterth. IH, 
S. 211, Anm. 29, c.) 

Tabraca (Stadt am Tusca, an der Grenze von Numidlen), Münz- 
legende, s. Müller HI, S. 52. Dagegen hat de Zangroniz (ZDMG. 
XVI, 547, Nr. 1) auf einem Exemplar ny3"cn (— Tuburbo) gele- 
sen. Vgl. Müller III, p. 193, der Gründe gegen diese Bestimmung 
anführt. 

y-Qn N. p. f. Tiberia: J. 16, 1—2, s. phön. Stud. IH, 65. 

rmn Opferstucke: D. 90, 2. 3. 

JOin N. p. m. Thagnez: Ath. 2, 2 (nach Gesen. = J'JJn corolla 
fl o rum, vgl. Stephanus). 

*10nn N- p. m. Datames, Münzlegende: de L. Satr. PI. II u. IH (Der- 
nes) und Ges. t. 36 VII, VIII. C— E. Die richtige Deutung dieser 
Legende und die Zuertheilung an den bekannten Satrapen ver- 
dankt man Waddington (bullet, archtlol. 1856, Nr. 2, vgl. de Luynes 
das. p. 18 und den erstgenannten Gelehrten: Melanges de Numis- 
matique p. 65 fg.). 

puin s. )am 

Jimn 7 — 'jinnn der untere: Ges. Num. 8, 3 — 1, vgl. phön. Stud. I, 26. 

*i0Hn N. P- in- Ta-hapi: Carp. 1. 

«pnn vgl- l'.nn und phön. Stud. II, 33. 
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nnn Statt: Sid. 1, 12. unter (?): B. 32, 4. 34, 4. DJ/D nnn als Conj.: 
Umm. 1, 7 (s. phün. Stud. III, 37). 
kjjti s. um 

N'npy'n N. p. m. Thialtija: J. 22, 3. 
torm s. N.-;n. 

“|n (?) (— hebr. ?)lr) mitten, (?) "]n2 inmitten: Gerbi 4. 

Cn (— bebr. DR) I) redlich, aufrichtig: B. 24, 3. fern. NOn: B. 21, 
2 [* non: Carp. 2]. 2) N. p. tu. Th am oder Thom: B. 19. 21, 2. 
35, 2. J. 22, 4. 

njncn (?) Tamusia (?) Münzlegcnde bei Müller III, p. 161, was uns 
jedoch zweifelhaft ist. 

N. P- m. Thomekel („den El stützt“), auf einem babyloni- 
schen Siegel, s. phün. Stud. II, 31. 

Timici, Stadt im westlichen Maurit. Caesar., vgl. Müller III, 
p. 143 und ZDMG. XVI, 547, Nr. 2. 

CUn aufhören: Sid. 1, 3. 13. 

*ftn:sn Priester (?): Carp. 1. 

N. p. Tamassus, eine Stadt auf Cypern: C. Vog. 1, 2, phöniz. 
Stud. III, 6. 

NJJRI auch NJJTI, tOTin und XIRTI Tingis, Stadt in Nordafrika, das heutige 
Tanger, Münzlegendc: Num. chron. XIV, 89 fg., vgl. Judas: rev. 
num. 1856, p. 397 fg. und ausführlich Müller III, p. 144, Nr. 216 fg. 
p:n s. pj n-cj). 

KMrt Tunitza, Münzlegende, Name einer nordafrikanischen Stadt, 
welche mit Tabraca (s. D?0"on) gemeinsam Münzen schlug. Vgl. 
Müller (III, p. 52), welcher die pliönizische Legende 'jäjm las .= 
Tunitza; wir meinen eher jiUJn zu erkennen, wenn auch dieselbe 
Stadt gemeint sein kann. 

rOH Tauith, die bekannte Güttin, welche in Carthago hoch verehrt 
und auf den dortigen Inschriften unzählige Mal genannt wird. 
S. Movers: das pliönizische Alterthum, II, 2, 461 fg. und die s. v. 
■jCn genannte Schrift von Franks. Vgl. auch Windischmaun: die 
persische Anaitis in den Abhandlungen der baierischen Acade- 
mie 1856. 

nJ’Jin Thaena in Byzacena, Münzlegende: Müller II, S. 40 fg. 

nyn — nnn (w. s.): b. 33, 4. 

njncn N. p- f. Thafrath: G. 25, 1 — 2. 

*V2-nn so lesen, vielleicht mit Recht, manche Gelehrte statt IDJID, w. s. 

4 
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, PH Tarsus in Cilicien, auf Münzen dieser Stadt und in der Zusammen- 
setzung nn$>jn (s. phön. Stud. I, 19, Anm. 2) bei de L. Satr. PI. 
I, U, IV, V, VII— X. 

•nrrnn Tribazu, der Satrap Tribazes zur Zeit Cyrus des Jüngern, 
Münzlegcnde: G. t. 37, M. u. de L. Satr. PI. I. 

*jmn (?) N. p. m. Tartan, auf einer Gemme, s. ZDMG. XIV, 556 (vgl. 

Jes. 20, 1. u. 2. Kön. 18, 17). 

Njnn s. Nm 

N3^nn M. p. m. Tetliba: G. t. 47. Num. 8, 1 — 2. 



Druck von Graaa, Barth 4t Comp. (W. Friedrich) in Breelau. 
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Druckfehler und X : ioh.trs 


Seile 0 Zeile 3 von nuten lies: 1, IC. 

Seile II Zeile 10 von oben lies: Tanitli. 

Seile 12 Zeile 21 ist N. p in. Ha alsassun f ,, Herr der Freude 11 ', 

wie nach phün. St ml. III, 61 statt gelesen werden muss, 

ausgelassen 

Seite 12 Zeile 10 von unten ist vielleicht N. p. ui. Buuath, nach 

de I.. Num. et Insc Cypr. p. 39 hinzuzulugen. 

Seile 15 ist nach ".1 hinzuzufiigen: N. p. m. Ger melkart li: 

Cit, 34, 2. 4 nach Meiers (’opie (Erklärung phönikischer Denkmale, 
aber nicht mit diesem Gelehrten rrfPc^ED zu lesen). Das Wort 
ist nach Analogie der zwei nätdist folgenden Wörter zu erklären* 

Seite 16 Zeile 9 von unten lies: XVII, desgl. S. 26, Z. II von unten und 
S. 28. Z. M von oben. 

Seite 17 Zeile 3 von unten lies Abdsohar. 

Seite 33 Zeile 0 von unten ist zu streichen. 

Seite 36 Zeile 21 von unten lies: S. 403): Cit. I'8, 3. 

Seite 37 Zeile 22 von unten lies: Cit. 34/1. 

Seite 42 Zeile 8 von oben lies: XVI, 413) Hammel, castratus. 
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In demselben Verlage erschienen: 

Don Joseph Nasi, Herzog von Naxos, 

seine Familie 

und zwei jüdische Diplomaten seiner Zeit. 

Eine Biographie nach neueren Quellen dargestellt 

von 

Dr. M. A. Levy. 

Breslau 1859. 4 Bogen gr. 8. Geh. Preis 12 Sgr. 

Der Verfasser, bereits rUhiulichst bekannt durch seine „phö- 
nizischcn Studien,“ hat durch diese aus noch unbekannten Quellen 
geschöpfte Biographie einer Persönlichkeit, welche auf die weltge- 
schichtlichen Verhältnisse des 16. Jahrhunderts von grossem Ein- 
flüsse war, der histor. Wissenschaft einen grossen Dienst geleistet. 

Geschichte der jüdischen Münzen. 

Gemeinfasslich (largestellt 

• von *■ 

Dr. M. A. Levy. 

Mit vielen in den Text gedruckten Münzabbildungen und einer 
Schrifttafel. Breslau 1862 gr. 8. (X u. 163 S.). Preis 2 Thlr. 
Der Herr Verfasser, der bereits der Gelehrtenwelt durch 
seine epigraphischen Studien rühmliehst bekannt ist, hat auf 
Grund der neuesten Funde und Forschungen auf diesem Gebiete 
eine neue Classification und deren Begründung durch Belege aus 
talmudischen Schriften festzustellen versucht. Auch dieSchrift 
der jüdischen Münzen und ihr Verhältniss zur Quadratschrift 
ist sorgfältig erörtert und durch eine Schrifttafel verdeutlicht. 

Die biblische Geschichte 

nach dem Worte der heiligen Schrift der israelitischen 
Jugend erzählt 

von 

Dr. M. -A_ Levy. 

8. (Tin u. 240 S.). Breslau 1862. Preis 10 Sgr. 

Der Preis dieser biblischen Geschichte ist bei grosser Voll- 
ständigkeit höchst niedrig gestellt, um ihre Einführung in zahl- 
reich besuchte Schulen zu ermöglichen. Sie eignet sich beson- 
ders für den Scbulgebrauch, indem durch markirte Schrift für 
verschiedene Curse Sorge getragen worden. Zu gleichem Zwecke 
sind auch Bibel- und' Spruchverse beigefügt. Der Name des 
Herrn Verfassers bürgt für eine zweckentsprechende Ausführung. 
~ 

IPhönizisolie Studien 

von 

Dr. n. A. Levy. 

Drittes Heft. 

5J Bogen in gr. 8. Nebst einer Tafel. Breslau 1864. Preis 1 Thlr . 
Das erste und zweite Heft der 

. Pbonlzischen Stadien 

von 

Dr. M. A. Levy 

erschien im Jahre 1856 und 1857 im Verlage von F. E C. Leu- 
kart in Breslau. 
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